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Das deutsche Südtirol .
Der Krieg hat auch in Italien die Gier der Kriegs -

gewinnlcr und den Wucher des rücksichtslosesten Kapitalisnins
enthüllt . Er hat unter dem Druck einer unerhört harten
Disziplin das Selbstgesühl des italicnischl . ' n> Proletariats
erwachen lassen und ihn willenssest und widerstandssahig
gemacht . Daher der Ausfall der Wahl , die den Sozialdemo -
traten mehr als 159 Sitze brachte .

Der Krieg hat mehr getan . Er hak die größten Eni -

tauschungen gebracht und die Spekulation auf Gewinn aus
der Zerstörung gründlich widerlegt . Denn was die Italiener
in der Adrta geivonnen haben , ist dadurch wertlos geworden ,
daß die von Frankreich gestützten Jugoslawen sich als breiter ,
wass . ' i/starrender Gürtel um das erworbene Gebiet legen und
den Weg nach dem Osten absperren . In Tirol aber sollte
Italien bereits auf Grund friedlicher Angebote Oester -
reichs die welsckzen Bezirke erhalten . Daß ihm durch den
Londoner Vertrag und durch den „ Frieden " von St . Germain
das alte deutsche Etsch - und Eisackland bis zum
Brenner zugesprochen worden ist , bedeutet ein Danaer -

gescheut , gegen das die italienisck ) ? Sozialdemokratie wie
alle einsichtigen Italiener von Anfang an protestiert hat und
das für die Eitelkeit der italientschin Militaristen kaum aus -
reicht , um die Enttäuschung über die übrigen Mißerfolge
des Krieges zu verbergen .

Im ganzen Mittclmeergebiet sitzen nun England und

Frankreich . In Nordafrika stößt das einst den Türken ge¬
raubte Tripolis überall an den Machtbereich der „ Vcrbün -
deten " und ist ein Tor , das in kein Aaus mehr führt . Im
Orient hat der Grieche bei der türkischen Liquidation , wenn
es überhaupt zu einer solchen kommt , noch immer bessere
Aussichten als der arme Jtaliano . Statt phantastisckier
Kriegsentschädigtingvn eine fast unerträgliche Schul -
den last , zum großen Teil dein Auslande in Gold verzins -
lich und hierfür jährlich mehr Gold verschlingend , als der
Goldbestand Italiens vor dem Kriege Uberhaupt betragen
hat . Völlige Abhängigkeit des italienisdteit Marktes von der
Huld Anicrikas , Mangel an Kohle und Rohstoffen , eine sin -
kende Valuta , die heute schon zum Schweizer Franken
nur mehr ein reichliches Drittel des Friedensstandes zeigt ,
riesige Teuerung , die durch keine noch so hohen
Löhne ausgeglichen werden kann , Arbettsunlust in allen
Kreisen , allscit ' ges Mißtrain ? » — das siibd die Früchte , die
an den Kriegslorbeeren reiften . Dafür mußten Hundert -
tausende armer Burschen verbluten . Kein Wunder , wenn
die italienischen Wählcrmassen durch ihre Abstimmung den
Kriegshetzern eine gründliche Absage gegeben haben .

In Frankreich , das heule in Europa den « Herd
der Reakti on bildet , dessen neue Kammer , gewählt auf
Grund eines veralteten und verlogenen Wahlrechts , ein

Werkzeug des Chauvinismus zu werden droht , regt sich daher
schon das schlechte Gewissen . Blätter vom Schlage des
„ Temps " warnen vor einem möglichen Abrücken Italiens
von der Entente und Annäherung an das Deutsch -
tum . dessen politische und wirtschaftliche Verfassung den

Italienern von heute und moraen sympathischer sein muß .
Wir müssen abwarten , ob die Italiener die ersten sein

werden , die auch in der Außenpolitik wieder zu Vernunft
und Einsicht kommen , die den Boykott gegen das deutsche
Volk aufgeben und auch uns das Recht der S e l b st b e »

st > m m u n g und da ? Recht auf Einhaltung , fester Vcr -

sprecbungen — w' e z. B. der 14 Wilson - Punkte — zubilligen .
In einer Hinsicht aber knüpfen sich an den Ausfall der italie -
nischen Kommcrwahlen allerdings bestimmte Hoffmtngen .
und zwar in bezug auf das Schicksal Deutsch - Süd -
t i r o l s .

Diese Hoffnungen sind nicht überschwenglich . Gewiß
hat die italienische Sozialdemokratie von Anbeginn mann -
hast gegen die Annexion dieses rein deutschen Landes pro -
testiert : haben Tiroler und italienisebe Parteigenossen bei
wiederholten Zufammcnkünsten sich der Solidarität in dieser
Frage versichert : ist bei Verhandlungen Tiroler Politiker
mit italienischen Sozial skn in Bern das S c l b st b e st i m -

mungsrechk sür Deutsch - Siidtirol zugebilligt worden :
hat schließlich die itol ' enische Sozialdemokratie die freie
Selbstbestimmung Dcutsch - Südtirols , also die Verwerfung
der Annerion , geradezu in ihr Wahlvrogramm aufgenom -
men . Sicher werden die italienischen Sozialisten diesen
Grundsätzen treu bleiben .

Ob aber infolgedessen volle Freiheit für das unter -
drückte Land schon in nächster Zeit erwartet werden kann , ist
zweifelhaft . Die Sozialdemokratie ist noch immer ein ? Min -
derheit in Italien , und ob sie als solche die deutsch - slidtiroler i
Frage nach ihrem Willen aestalt ? n kann , ist fraulich , w' e es
auch kraalich bleibt , ob selbst eine anuerionsie ' ndsiche Mebr - �
heit in Jtal ' en , die immerhin denkbar ist . für ? nächste schon
das Unrecht von London und St . Germain gutzumachen und
Teutich - Südtirol freizugeben vermöchte .

Ties « Fragen greisen unter den heutinen Verhältnissen -
über Italien hinaus . Zu viele Auf - enstebende nehmen in !

Anspruch , daran beteiligt zu sein . ES bleibt abzuwarten, !

Sie Ententehilfe für Gefterreich .
Der Oberste Rat in Paris gibt folgenden Veriöftt

übet die Verhandlungen , die R e n n e r um die Hilseleistung
für das verhungernde Oesterreich führt : Nach dem Vortrag

j des Staatskanzlers Nenner crkiätte der Vorsitzende des Or -
l ganisationskomitees der Reparationskommission L o u ch e u r .

nachdem er den Beschluß des Obersten Rats mitgeteilt
hatte ,

zunächst die sofortige Abscndnng von 30 000 Tonne «

Getreide ,
die bereits in T r i e st lagern , nach Oesterreich zu veranlassen .
Die Alliierten würden Slldslawien einen Kredit ge -
währen zur Lieferung von Lebensmitteln an Oester -
reich . Eine eigene vom Obersten Rat eingesetzte Kam -

Mission werde sich mit der Durchführung dieser Lebens -

mitteltransporte beschäftigen . Drittens würde , wenn möglich ,
binnen einer Woche entschieden , welche von den zurzeit der

Reparationskommission verpfändeten österreichischen
Aktiven zur selbständigen Kreditbeschaffimg freigege -
b e n werden sollen . Viertens erteile der Oberste Rat seine
Zustimmung zur Beendigung der Verhandlungen der

österreichischen Regierung mit einem holländischen Konsor -
tinm wegen

Verpfändung des osterrcichifchen Tabe . kmonopokS .
Der hieraus zunächst zu erzielende Vorschuß von 39

Millionen holländischen Gulden wäre in erster
Linie zum Ankauf der notwendigen Lebensmittel zu verwen -
den . Fünftens würde die Reparationskommission das vom

Staatssekretär d' ed Volksernährung ausgearbeitete

Programm sür die Ernährung Oesterreichs in den nächsten
zehn Monaten

unverzüglich prüfen .
Staatskanzler Dr . Nenner dankte den Obersten Rat

und hob die Notwendigkeit hervor , die Transporte aus Trieft

schnellstens durchzusühren . Da die bisherigen Schritte
zur Erlangung größerer Mengen Lebensmittel aus Sün -

slawien fehlschlugen , bedürfe es des ganzen Ein -

f l u s s e s der Alliierten , um die südslawische Aushilfe w i rk -

s a m zu machen . Ferner betonte der Staatskanzler die Not -

wendigkeit baldigster Entscheidung über die Freigabe
von Aktiven , um Oesterreich im Auslande zahlungsfähig
zu machen .

Die daran anschließende Erörterung ließ erkennen , daß
der Oberste Rat gewillt sei , den Wünschen Oesterreichs mög -
lichst entgegenzukommen .

! wie Gut und Böse im ganzen . Spiel der Weltpolitik die Kar -
teil weiter niischcn wird und wie lange die Völker sich das
Spiel gefallen lassen .

Eine innere Frage aber und unabhängig von anderen
Staaten ist die Art der Verwaltung Deutsch - Süd -
tirols unter italienischer Herrschaft . Was die Tiroler for -
der « , ist Autonomie , ist die Wahrung der bestehenden
Einrichtungen , vor allem die Erhaltung der deut -
schon Sprache in Verkehr , Amt und Schule . Solckte
Autonomie läßt sich nur sichern in einem einsprachigen
Deutsch - Siidtirol , wo deutsche und welsche Interessen über -

Haupt nicht in Konkurrenz trelen - und daher fordern denn

auch die Tiroler eine besondere Provinz , die lediglich deutsch¬
sprachige Länder umfassen und sich vom Brenner bis Salurn
erstrecken soll .

Zwar ist bekannt , daß der Ziviwcrwalter Professor
C r e d a r o die pelegentlichtn Auswüchse der Soldateska
mißbilligt und im Grund seines Herzens die ganze
Annexion deutscher Sprachgebiete für Unsinn erklärt . Aber
er konnte gegen die mächtigen Leiter der militärischen Inva¬
sion nicht viel ausrichlen , und so haben seine wiederholten
wohlwolleirden Zusicherungen an die Tentsch - Südtiroler mit

Recht kein Vertrauen gefunden . Auch die römische Regie -
rung ist in der Autonomicfrage über schöne Redensarten

bisher nicht hinausgekommen . Auch der Ministerpräsident
Nitti wollte sich die Annexionisten und Militaristen nicht zu
Feinden machen , die ja gerade in letzter Zeit eine nun wohl
erledigte Nebenregierung in Italien aufgerichtet haben . Aber
nach dem Ausfall der Kammerwahlen wird den Deutsch - Süd -
tirolern die verlangte Autonomie wohl nicht länger verwei -

gert werden können .

Daß die italienische Sozialdemokratie .
als erklärte Geanerin der Annexion überhaupt , für die
Autonomie als Mindestprogramm eintreten wird , ist selbst
verständlich . Aber auch von katholischer Seite liegen Erklä

rungen vor . die auf eine zustimmend « Haltung schließen
lassen , nicht minder von den Giolittianern und anderen klei¬
neren Gruppen . Damit ist die Majorität gegeben , und man
kann erwarten , daß die Teutsch - Südiiroler währerd der

hoffentlich kurzen Zeit ihrer italienisckwn Staatszugehörigkeit
nicht allzu schwer zu leiden haben werden . '

Das ist um so wertvoller , als jedes Unrecht , jedes Leid ,
das ihnen zugcsügt wird , ini ganzen deiitsck ?en Volke nach -
empfunden werden und d' e Verständiguna erschwe -
ren würde , welche die mündig gewordnrn Völker Deutsch -
lands und Italiens über Deutsch - Siidtirol früher oder später
eingehen werden . D es ? Verständigung aber kann nur auf
der Grundlage des Selbstlft . ' stimmrmgsrcchts für Deutsch -
Südtirol erfolgen . Urban Licht .

der Rückschlag .
„ TimeS " veröffentlicht einen von allen Arbeitern

Kiews unterzeichneten Aufruf an die Arbeiter von West -
europa und Amerika , in dem es heißt :

„ Riißland iii bae Ovie » einei prcfein kommunistischen
I n t r » q e geweiden Die irreg . " Äbtt «H ruisiichen Arbeiter , in
deren Nomen die schamlosen U' ui polaren dos Land repieieie
erklären der übriaen Welt daß der Kammnnismu » sich als voll -
kommen midurchführbar erwie >rn hat . Die Kommiiiiisten baden
die Jndunrie . den Ackerbau » nd dos Veikehreweien ver¬
nichtet und da » Boll in einen Zustand de » Lethungeru »

und schlimmsten Elend » gebracht . Die tuisischen Arbeiter ver¬
werfen den KommunieniiiS als falsche Lebre und lebnen die

Kommunistensührer als Demagogen ab . Tie wollen gemeinsam
mit den Intellektuellen deS Lande « den Weg der Evolution

wählen um die noiwettdigen sozialen Reformen und ein « glück -
liche Zukunft zu erholten . "

Wir können nickt nackprüsen , ob dieser Aukrnf echt lst ,
möglich ist er durchaus . Wohl keine Stadt hat den Bürger -
kiteg so schrecklich kennen gelernt als Kiew , den Bürger -
kiieg , den die Valschcwtli durch Wiederaufrichtung des inneren

Geivaliprinzips entfesselten . Rate Armee , Pellittm , De » i -
kin — ein ewiger Wechsel der Banden und Heersämien nach
der driiticketi Okkupation , endlose Reprrssalieii , Erschießungen ,
Hungersnöte . Der Aufruf ist durchaus möglich .

5 ! nSner unü Marloh .
Da die „Freiheit " auf unsere Feststellungen in der Sache

Lindner — abgesehen von den üblichen blöden Schimpfe -
reien — sachlich nichts zu erwidern weiß , so kommt sie mit
der ihr üblichen Methode des Schwindels . Sie behauptet ,
daß der „ Vorwärts " zu dein Marloh - Prozeß nicht e i tt e

einzige Zeile aus Eigenem geschrieben habe . Wir

stellen demgegenüber fest : Schon vor der Urteilsfällung hat
der „ Vorwärts " in Nr . 624 unter der Ucberschr ! f - t „ Der -

schwörung pegey die Justiz " in schärfster Weise das Treiben
der von Kessel und der übrigen Hehler der Tat gebrandmarkt
und ein Einschreiten gegen diese verlangt . An dem Urteil

selber hat der „ Vorwärts " in Nr . 639 unter der Ueberschrift
„ Freigesprochen " eine pernichtcnde Kritik geübt , gegen welche
die Freiheit nur einzuwenden hat , daß sie einer Korrespon -
denz entstammte , die noch an andere Pareliblätter geht . Es
kommt wohl nicht auf die Quelle der Kritik an , sondern auf
ihren sachlichen Inhalt , gegen den selbst die „Freiheit "
keinerlei Beschwerde vorbringt . Zur Bemhigting der „Frei¬
heit " sei hier aber noch obendrein festgestellt , daß die be -
treffenden Zeilen vosi einem Redaktionsmitglied
des „ Vorwärts " verfaßt waren , also in ieder Beziehung
als eigene Meinung der „ Vorwärts " - Nedaktion anzu -
sp reckien sind .

Aber bei dieser Gelegenheit m' öch ' en wir nochmals an
die „Freiheit " die ergebene Anfrage richlen . ob sie nun nicht
endlich von dem unabhängigen Mörderschutz , der
im Falle Lindner verübt worden ist . mit irgendeinem Wort
abrücken möchte . Da sie sich dauernd unwissend stellt , wollen
wir ihr noch folgende beiden Tatsachen zu Gemüte führen :

Nach der Tat Lindners wurde von der Münchener
Staatsanwaltschaft ein Fahndungsblatt gegen Lind -
ner gedruckt . Die Anheftung dieses Anschlags
wurde vom „ Revolutionären Arbeiterrat "
verbotenl

Als der „ Vorwärts " zum erstenmal den wahren Her¬
gang der Sache schildert «, wollte ein barerisches Blatt , „ Die
Allgäner Zeitung " vom 27 . Februar t9l9 , diesen Tatsachen -
bericht abdrucken . Der Abdruck wurde von der Zensur des
Arbeiterrats verbot e n, das Blatt erschien mit einer
großen weißen Lücke auf der ersten Seite ! Dabei
enthielt die Darstellung nur das , was jetzt einwandfrei
gerichtlich s e st g e st e l I t ist .

Diese Dinge wnrden am 3. März 1919 von uns festge -
stellt . Wir haben niemalseinWortderMißbtlli -
g u n g in der „ Freiheit " gelesen .



Oderts Seihilfe zur Flucht Luüenöorffs�
Unter dieser Ueberschrift druckt die „ Freiheit " in sensci -

tionrller Aufmachung eine Mitteilung eines Berliner
Miltagsblatts ab , das sich seinerseits wieder auf die dänische
Zeitung „ Politiken " als Quelle beruft . Ludendorff soll da -

noch seit dem 3. November 1318 In Berlin seines Lebens nicht
mehr sicher gewesen «ein und sich schließlich an den Genossen
Ebert um Rettung gewandt haben . Eberl habe ihm er -
klärt , daß die Regierung für Ludendorffs Leben nicht garan -
tieren könne , aber ein Paß stände zu seiner Verfügung . So
habe Lndendorff mit Eberls Hilfe am 12 . November von
Berlin abreisen und nach Schweden entfliehen können .

Wie wir von zuständiger Stelle erfahren , ist die
ganze Sache blanker , aufgelegter Schwinde . .
Es ist charakteristisch , daß Berliner unabhängige Bmtter auS
einer so unsicheren Quelle wie einem bürgerlichen ausländi -
schen Boulevardblatt derartige Dinge ohne jede Nach -
Prüfung abdrucken . Die „ Freiheit " begnügt sich selbst -
verständlich nicht mit dem Abdruck , sondern hängt der Nach -
richt noch s ch w e r e B e s ch i m p f u n g e n an , die sich gegen
die Person des Genossen Ebert richten . Keine Lüge ist so
alb " ? und durchsichtig , als daß nicht noch die Nnabbäng ' gen ,
diese Freunde der lauteren Wahrheit , damit Geschäfte zu
machen suchen . Es ist das dieselbe Art der Lügenkampagnc .
durch die der beschränkte Schlächtergeselle Alois Lindner
seinerzeit aufgehetzt wurde , den Genossen Auer niederzu -
schießen . _

Dr . Cchwabacher .
Herr Dr . Säiwabacker , dessen erste Berickstigiinq wir wegen

der darin enthaltenen Invekt ' ven gegen verschiedene Peiionen
zimickweisen mußten — übersendet uns nunmehr folgende
Erklärung :

J » slekle fest , daß ich trHtS am 25 . Juni 1919 , mit Rück «
stK auf die Haliung der Regierung in der ssriedens ' lage , meme
sv ' oriige Entlasiurig erdeten karte » nd daß diele erst am 1. Nov. ,
d > m Termin , zu welchem fast alle Re ' ervio ' fiuer « mit Wücksichl
a- ck die HeeleSvenniirderung aus der Reichswehr audschreecn .
erfolai ist .

Ich stelle serner fest , daß von einem . Racheakt " gegen den
RerchSwebrnimister aar keine Rede fem kann , da hierzu für mich
nicht der geringste Anlaß vor ' aa . daß ich weder . dunkle Machen -
scha ' len in der Baliikiimanaelegenheir " getrieben habe , noch von
trgendwem * an die Lust ge' etzr worden bin " .

Die Angaben Dr . Schlvabachers werden uns vom
R e i ch s w e h r in i n i st e r i u m persönlich als richtig
bestätiat . Wir nebmen daher kesiien Anstand , unser ? An -

gaben in Nr . 633 , die ans einer Quelle stammen , die wir
als unbedingt zuverlässig betrachten mußten , mit Bedauern

zurückzunehmen . _

Stekflerung öer 5ebensm ' tte ! erzeusuna .
Zu dem Artikel „ Gefahr im Verzug ! " in unserem Blatte vom

lt . d. M, erhalten wir folgende Zuschrift :
Die Steigerung der Leb . msmiitelerzeugung iin eigenen Lande

ist auch unter den jetzt gegebenen Arbeitsverhältnissen und mit den

vorhandenen Arbeitskräften möglich , wenn in den einzeln . n Kreisen
die richtige Anteitung gegeben und das Verständnis dafür geweckt
würde .

B, trachten wir uns einmal die großen Hauigärte - n in
den Landgemeinden . Diese Gärten sind fast ausnahmslos
nicht bebaut . Einzelne Obstbäume , vielfach verkrüppelt und teil - .

weise abgestorben , stehen darin und ' fristen ohne jede Pflege ihr
kümmerliches Dasein . An den Seiten und hinten wuchern Weiden ,
Erlen und allerhand Dornengestrüpp wild durcheinander . Hier
liegt eine volkserhaltende Quelle trocken , die sofort nutzbar gemacht
werden kann . Der lange Winter gibt dem Landmann Zeit , die

schlechten Bäume und die Hecken aus dem Garten zu entfernen und
die Grasnarbe beim gelinden Wetter umzuarbeiten . Man könnte
aus diesen verwahrlosten Gärten Gemüfegä ? . en schaffen , ohne dn,

Obstbaumzucht zu beeinträchtigen . Bei sachgemäßer Anlage — es
wird dabei cm das breite Rcihensystcm bei der Anpflanzung von

Obstbäumen gedacht — ließ « sich sogar die Obstbaumzucht noch

Hauptmanns „ Pippa ' .
Der Eindruck , den Hauptmanns Glashüttcnmärchen in der

Neuaufführung des Deutschen Theaters , etwa anderthalb
Jahrzehnte nach seinem ersten Erscheinen auf der Bühne Ot : o

Brahm - ' , hervorrief , war wesentlich der gleiche wie damals . In ein -

zelnen Zügen webt innig zarte Märchenpocsi « , die , durch gute Dar -

stellung vermittelt , den Hörer erwartungsvoll aufhorchen läßt . Fern -
blicke auf Menschenart und Menschentreiben scheinen sich da auszu -
tun . Aber diese Fäden reißen wieder ab und zerftattern im Winde .

Allerhand willkürliches Fabelwert drängt sich zerstreuend dazwischen
und gibt Rätsel auf , die sich dem Rachsiimcn entziehen . Gewiß

läßt jedes dichierische Phentasiebild vieleilei Beziehungen aiiklingen ,
die daS Denken nicht fixieren kann , und gerade in der Fülle des

Unerschöpflichen liegt ein großer Test des poetischen Reizes , aber das
• Dunkel , in seinen Einzelheiten der Zergliederung sich Entziehende ,

muß auf den Sinn mit dem Gefühk der Fülle der inneren Konzen -

triertheit wirken . Und daran sehlt es hier ; man hat die Empfin -

dung . als ob der Schöpwr selbst in seinem eigenen Bau nicht recht

zu Hause sei , als regiere allzusehr der Zufall wechselnder Einfälle .
Ein gewaltiger künstlerischer Abstand liegt zwischen dieser Märchen .

dichtung und den unvergeßlich schönen Hannele - Szcnen , in denen

Märchenhestes aus trüber schwerer Wirklichkeit wunderbar hervor -

sprießt , in denen die Fiebcrvisionen einer armen Kindesseele die

tiefe Glückssehnsuckt getretener menschlicher Natur sich überwäl «

tigend ausspricht . Und auch in der „ Bersunlenen Glocke " , soweit

sie hinter der Einfalt und Größe von . HannelrS Sinunekfahrt " zu -
rückbleibt , geht durch alle Buntheit der Bilder uod der Andeutun -

gen ein menschlich starkes , klar erfaßtes Grundmotiv : der Zwie -

spalt in des Glockengießers Seele zwischen Ravtendeleins lockender

Naturmacht und der mahnenden Erinnerung an die opfervollc Liebe

sstnes treuen , schlichten WeibeS . Indessen , P' ppa . daS auS dem

Glasofen geborene tanzfrohe Feuerseslchen , der ungeschlachte alte

Waldriese Huhn , der fie entführt , der weise , zauberkundige Astronom ,

der sie und ihren Wandergcsährten . den verträumt romanttschen

Handwerlsgesellen Michsl HellriegÄ , im Schneesturm bei sich auf -

nimmt , sind Schatten , die kein lebendiger Pulsschlag mehr beseelt ,

Allegorien , die nur durch daS . was sie bedeuten wollen , interessieren

könnten , und doch ni ihrem Sinn vieli ' ach unklar bleiben . Auch der

treuherzige Michel der , in aller Not beglückt , immer neue nainen «

lose Schönheitswunder hofft , so plastisch in manchen Wendungen

gefaßt , erhält sein LoS am Schluß von einem solchen allegorischen

Spiele zudiktiert . Als Pippa stirbt , muß er sein Augenlicht ver¬

lieren , ein bl ! rider Seher innerer Sehnsuchtsbilder , als Bettler feine

Straße weiterziehen .
Die von Felix Holländer inszenierte Auffuhrung ging fem -

küblig den Intentionen des W- rkeS nach , Hermann Thimig war

ein präcbi ' �r Michel , ein lwbenkwüchigei Märchenburfch . der in

seiner ' rndltch verzückten Westentrückrhest dte Herzen rasch gewann .
Man hätte ihm ein besseres Schicksal wünschen mögen . �. . . Elfe

EckerSberg verkörperte noturhaft anmutig das Persönchen der

Qrinen Pippa und unterchrich sehr glücklich das Fremdartig « , Un -

wesentlich erhöhen . Das gewonnene Neuland würde bei richtiger
Bearbeitung die Anzucht aller Gemüsearten zulassen .

Die B a umanpflanzungen an den St ratzen und

Wegen sind geradezu trostlos . Viele Wege sind gar nicht , andere
nur teilweise und manche mit wenig nutzbringenden Bäumen be -
pflanzt . Hier Wandel zu schaffen , ist das Gebot der Stunde . Kein
Weg , keine Straß « darf mit anderen als Obstbäumen bepflanzt
werden , Krüppel , wie man sie jetzt an den Straßen sieht , müssen
verschwinden .

Hier liegt doch ein weites Feld zur Betätigung ftei . dos sofort
in Angriff genommen werden könnte . Die Anleitung müßte vom
Landratsamt ausgehen , jedoch nicht schriftlich , sondern es
müßte dafür eine Kraft eingestellt werdcn , die diese Arbeiten
pralt . sch kennt und zu leiten imstande ist . Durch mündliche An -

leitung an Ort und Stelle wäre die Durchführung ganz sicher
möglich .

Ein allüeutsther fiusverkäufer .
Di « Firma Carl Laurich , Fri . - drichstr . 16, deren Inhaber .

als ein begeisterter Verehrer Ludendorffs und echt deutscher Kern -
Patriot bekannt ist , verkauft seine Maschinenfabrik an
ein englisch - holländisches Konsortium . Zu welchem
Zweck das geschieht , ist daraus ersichtlich , daß die Arbeiter der
Finna bereits entlassen und ein Teil von ihnen zum Abtransport
der Maschinen nach Holland angeworben worden ist . denen man so-

gar die Uebersiedlung und Wciterbeschästigung im Auslände ange -
boten hat . ES handelt sich hier also um einen der Verkäufe , die
von rücksiöbtslosen Prositjägern getätigt werden und deutsche Pro -
duktionSmittel dem Auskande preisgeben , ganz unbekümmert darum ,
was mit den von ihnen beschäftigten Arbeitern geschieht .

Nach unseren Erkundigungen soll die Ausfuhr auf legalem
Wege vor sich gehen . Trifft daS wirklich zu , so wäre eS doch zu
verwundern , wenn die Behörden keine Mittel fänden , gegen diesen
Ausverkauf vorzugehen . Handelt eS sich hier doch um einen Be -
trieb , welcher ausschließlich Werkzeuge für Eisenbahn «
Werkstätten liefert , von deren Praduktionssteigerung dos Wohl
und Wehe der ganzen deutschen Wirtschaft abhängt . Wir erwarten
bestimmt , daß der Sache nachgegangen wird und dem geriebenen
Händlersinn deZ teutschen Patrioten das Handwerk gelegt wird .

„Eitölo�e pre ' Streibere - en�.
Zu dem unter vorstehender Ileberschrift in Nr . 621 deS . Bor «

wärts " veröffentlichten Artikel des Genossen Osterroth sendet unS
das Kalifyndikat eine Richtigstellung , in der bestritten wird , daß die
Vertreter der Landwirtschaft im Reichskalirat die Aufhebung der

Zwangswirtschaft gefordert hätten . Es sei vielmehr nur eine ent -
sprechende Preiserhöhung für landwirtschaftliche
Produkte gefordert worden , um dies « in den Stand zu setzen , die
ihr auferlegten Preissteigerungen tragen zu können . Weiter stellt
die Zuschrift fest , daß die vorgenommene Preiserhöhung der Kali «
Produkte in Höhe von 187 Millionen Mark den Jnlandsabsatz nicht
voll belasten , sondern mit 53 Millionen Mark vom Auslandsabsatz
zu tragen seien . Letzteres mag stimmen . Die Behauptung ober ,
daß die Landwirte lediglich Preiserhöhungen für die landwirtschaft «
lichen Erzeugnisse verlangt hätten , ist unrichtig . Sowohl Herr
Dietrich - Potsdam als auch der süddcuffchc Freiherr v. T h ü n -

gen verlangten in der Diskussion die Aufhebung der

Zwangswirtschaft für die Landwirtschaft . Die an -

genommene Entschließung ging allerdings vorsichtig um dies « Frage
herum , um eine Mehrheit zu finden ; sie fordert aber btszeichnender-
weise für die Landwirtschaft höhere Preise , „ um uns von der Ein -

fuhr der im Preise immer höher stiigeirden ausländischen Nah¬
rungsmittel unabhängiger zu machen " . Als ob jemals höhere Kar -

toffelpreise dickere Kartoffeln zur Folge gehabt hätten .
Die „ Freiheit " benutzt den gleichen Artikel und ein « Hiesem

folgende Notiz deS „ Vorwärts " , um gegen die Ackbeitsgemeinschaften
Sturm zu laufen . Sie schüttet dabei das Kind mit dem Bade aus .
Es ist ihr wohl Nicht bekannt , daß gerade die . Arbeitnehmervertreter
der Arbeitsgemeinschaft im Steinkohlenbergbau wieder -

holt viel weitergebentc Preisforderungen der Zechcnbesitzer der -

hindert haben , so daß wir gerade bei diesem wichtigsten Rohstoff
die niedrigsten Preise in der ganzen Urproduktion haben .

N. O.

wirkliche �urch pupvcnhaste Bewegung beim Tanz . Die elemen -
tarisch ungezähmte Wildheit des alten Huhn unterhielt durch Jan -
ningS , der abgeklärte Friede des astronomischen Himmelsforschers
durch Wüllner charakteristischen Ausdruck . Starker Beifall rief
die Schauspieler und den anwesenden Dichter vor den Vorhong .

ät .

„ Exotische " deutsche Künstler . Tie Maler der neuesten Rich -

hing lieben es , zuweilen an die Ausdrncksformen primitiver Kunst -
Übung anzuknüpfen . Naive BauernmalexLien , Kinderzcichnunzen
und vor allem Regerskulpturen haben ihnen mannigfache Anrcgun -

gen gegeben . Aber nicht nur die Kunst , sondern auch das Leben
der Naturvölker zieht sie an . Nach den Pa ' au - Inseln der fernen

Südsee pilgerte Max Pechftein , aber der Krieg führte ihn ,
auf abenteuerlichen Fahrten , ins Vaterland zurück , und jetzt ver -

bringt er die sommerlichen Studienmonate wieder in seinem gc »
liebten Nidden auf der Kurischen Nehrung , wo , ' war keine Ma' aicn .
aber doch auch leidlich primitive Menschen wohnen . Die künstle -

rische Ausbeute deS letzten Jahres ist bei G u r l i t t , Potsdamer
Straff : 113 zu sehen . Leider zeigt sie . daß Pechsteins Entwicklung
neuerdings weniger in die Tiefe als ins Leichte und Breite geht .
Er ist gefällig , allzu pssallig in der Form und namentlich in den

Farben geworden . Diese Gemälde entüa ' ten wcn ' ger Ausdrücke
elementaren Gefühls , als schmückende Werte . Aber immerhin
wirkt die ursprüngliche Kraft PecksteinS noch immer so stark , daß
auch das Dekorative bei ihm einen monumentalen Charakter erhält .
— Wuchtiger und ernster erscheint die Kunst Schmidt - Rott -

luffs . von dem bie� Galerie Mäkler . Potsdamer Str . tZrle ,

eine Sonderausstellung zeigt . Auch er bat von exotischer Kunst

entschetdende Anregungen erfahren . Tie düstere Glnt afrikanischer
Plastiken schwelt und funkelt in seinen malerischen Vu' ionen , deren

breite Farben ilächen von der schichten und kernigen Strenge holz -

schnfttortiaer Konturen zusammengehalten werden . AlleS zeugt von
einer echten , urwüchsigen Leidenschaft der Empfindung , die . nach

R- ckstcht auf über -
knmmenc SchönheitSqeseh « und die Ansprüche herrschender Ge -

schmackSrichtungen kennt . Diesem steisnackigen und schwerblütigen
Künstler wird eS nicht leicht werben , sich beim großen Pub ' ikum

durchzusetz - n. Verharrt rr aber auf seinem Wege , dann darf man

von seinem Schassen das Größte erwarten . I . T.

Wer waren die Vorfahren der Germanen ? Di « in n«uester
Zeit viel behandelte Frag « nach den Vorfahren der Germanen

untersucht der schwedische Prähistorrker Oskar Montellius in einer

Abhandlung der Festschrift für Gustaf Kossinna . Die Eisdecke , unter
der der ganze skandinavische Norden sowie Frankreich und Mittel -

europa während der letzten EiSzeft lagen , begann sich mit dem An -

fang der sogenannten Aurignacperiode nach Norden zurückzuziehen .
Da dieser Rückzug de » EiseS verhältnismäßig ralch vor sich ging ,
so Hai sich auch bald der Mensch im skondtnavtfchen Norden ange -
siedelt . Diese ersten Menschen Stand rngviens . deren Einwände -

rung man auf Grund der geologischen Verhältnisse vor ungefähr
t5 000 Jahren ansetzen kann ; müssen die Vorfahren der Germanen

gewesen sei », die dann von ihrer ursprünglichen SiedlungSstätte

Ein „öentsther� Lumpaz ' us .
DaS in Metz ericheinende «Freie Journal " veröffentl cht in einer

seiner jüngsten Ausgaben folgende Anzeige :
Gelreidebändler wünslbt zwecks Absatz von Weizen ,

Roggen , Haser nach Franlrrich oder Lothringen mir geeunieie »
Fiinieii , weiche über A»ioiro » <porinl >ttrl vei ' nee ». ' n Ver

bmdung ju treten . Angebote evii . petiöntich Schwickeralh ,
K y l I » b u r g 124 Eticl ( Bez . Trier ) .

Dieter ehrenwerie Proreiiip . iiriot bat nicht einmal soviel Scham -

gesiihl , seine iaubere » Ge ' chäne insgeheim zn betrcil ' cn. Kanni > öng

zu lagen , daß die Ver ' chicbling deuncten Gelreihes ins Ancland
nackter Landesverrat ist . Selbst die seindliche » Ve ' apnn gstedörden
Häven neuerdinaS wegen dreier Keireiveschichunge » ichane Ver »

oidnungen erlassen , weil dadurch die Ernäuimg der Bevöl lernng
im beietzien Gebier in steigendem Maße geiährdei w rd . Wo der

Schivickerath wohnt , in Kyllburg , ist die Eiset am ichwärzesten .

Die Tochter als valutafpekuiation .
Daß Deutschland durch kapiialkräfiige Angehörige deS neutralen

und feindlichen Auslands allmählich von Waren ausgekauft wird ,

ist keine Neuerscheinung mehr . Ein eigenes Kapitel zu dem Ge�

schäftSgcift ausländischer Valutcrspekulanten bietet der Ver ' uch ,

deutsche Männer für ausländisches Geld zu taufen und zu
exportieren . Hierfür folgendes vielsagende Beispiel :

Die Angehörigen eine ? jungen Mädchens im neutralen Au - a - ' d
bemühen sich zurzeit «nablässig , sn Deutschland einen Mann für sie

zu finden , um die günstige Konjunktur auszunutzen . Die

junge Dame besitzt ungefähr 25 0 ? 0 Francs Miigist , nach beutigen

Verhältnissen also eine für bürgerliche Kreis « ziemlich bescheidene

Summe , die jedoch , in Mark umgerechnet zurz . it etwa 150 000

Mark ergibt . Infolgedessen forderte die edle Mutter deutsch « Ange -

hörige wiederholt auf , möglichst schnell — der Preis sei gleichgiillig !
— eine Heiratsannonce in deutsche Blätter zu setzen . Fol -

gcnder Satz ihres Briefes ist besonders charakteristikcki

„ Ich wollte Dich nun bitten es sofori zu tun , da man bock

nicht weist » wie der Kurs steigt , und eS iür uns doch unter Um -

ständen eine groste Summe ausmachen würde . "

Dieses kapitalistische Manöver , die Tochter auf diese Weise zu

ver ' chiebcn , ist zwar moralisch nicht ganz einwandfrei , als T p e -

k u k a t i o n aber jedenfalls ein glänzend ausgedacht " ? Geschäft . Da

durch derartige Spekulationen der Kursstand der deutschen Valuta

noch mehr beeinträchtigt werden dürfte , sei die Regierung dar -

auf hingewiesen . Ein - urd Ausfuhr Heiratslustiger auf steverpftich -

tigeS Vermögen hin scharf zu kontrollieren .

kleine politische Nachrichten .
Der Steuerausschust der Netionalversammlung nahm am Mitt -

woch Vormittag den Z 566 der Rcicchseinkommensteuer unter Ab¬

lehnung der Regierungsvorlage in Form des Antrages
Bl u n ck an , wonach die trstmalige Veranlagung für das Rechnung ? »

jähr 1920 nach dem Einkommen deS Jahres 1920 oder nach dem Jahr

berechnet wird , dessen Ende in das Kalenderjahr 1920 fällt . Die

nächste AuSschußsitzung findet nach der Weihnachtspause statt .

Vom UntersuchuneSaukschust . In der Tienstagsitzung beschloß
der zwei ! « Unterausschuß des parlamentarischen Unter -

s u ch u n g s a u s s ch u s s e s die mündlichen Vernehmungen in der

dritten Woche b« S Januar wiederaufzunehmen . Nach Klä -

rung von Uustipimigkeiten . die sich aus den bisbcr eriolgtiiit Ans -

sagen ergaben , wird die W i l s o n a k t i o n zu Ende gcfülsrt werden ;

im Anschluß daran sollen die Friedensmöglichkeiten im Jahre 1017

zur Behandlung kommen .

Die Trennung von Kirche und Schule in Sachsen soll vom

l . April 1921 ab durchgeführt werden . Der Kultusminister

Dr . Seisfert teilte ferner gestern ün der Kammer mit , stoß das

Schulwesen umgestaltet werden solle . Tie Regierung emp -

siehlt der Kammer , die Gemeinschaftsschule allgemein ein -

zuführen mit getrenntem Religionsunterricht . Die

Zahl der höheren Schulen soll vermindert , die Seminare in höhere

Schulen umgewandelt werden . >

auS weiter südwärts zogen . Dirse Vorfahren der Germanen ge -
borten einer dolichokepbalcn ftangköpsigen ) Rasse an , die unter dem

Namen Cro - Magnon - Nasse bekannt ist . Aus dem älteren Stein -
alter hat man in Skandinavien einige Skelette dieser Nasse ge -
funben , und während des jüngeren Steinalters gehörten ihr , de -

sonders in Schweden , die größte Zahl seiner Bewohner an .

Nach der Ansicht von MonteliuS spricht alles dafür , daß die
Schwede ii von jenen Mcnsch . n abstammen , die nach dem Ende der

Eiszeft von Mitteleuropa nach dem Norden eing wandert sind .

Zwar befanden sich dort bereits während des jüngeren Steinalters

Brachykephal « ( Breitköpfige ) neben den ToUchokePhaien ; sie ge -
hörten zu denen , die am Ende der paläolithifchen Zeit sowohl hier
im Norden wie in Mitteleuropa sich zu zeigen b gannen . Iür «
Zabl ist aber eine bedeutend geringere in den schwepiselen Land¬

schaften nördlich von Schonen , als in letzterem und in Dänemark ,
und bis zu unseren Togen hat sich die dolichokephale Rasse auf der

skandinavischen Halbinsel ungewöhnlich rein erhalten , trotz der
vielen Jahrtausende , die seit ihrer Einwanderung verslossen sinv .
Da die Dolichokephalen , die sich in Frankreich befanden , nach dem
Eindringen d. w Brachykephalen während langer Zeiten sich mit

diesen vermischt haben , sind die Völker der skandinavischen Halo -
inscl wohl die reinsten jetzt lebenden Nachkommen der Cro - Magnon -
Rasse , die am Ende der Eiszeit in Mitteleuropa lebte . Au ? dieser
einheitlichen Vorfahrenrasse entwickelten sich dann durch spätere
Differenzierung die Einwohner Englands und Frankreichs zu
Kelten , die des skandinavischen Gebietes und Norddeutschlands zu
Germanen und die gewisser östlicher Gegenden zu Slawen . 7

DaS Zeitalter der Theater ' kandale . Die allgemeine Erregung ,
die all « Gesellschaftsklassen erfüllt , löst sich neuexdings besonders im
Theater , wo ia das Publikum sich schon sowieso in gesteigerten Zu -
ständen bef . ndet . auS in leidenschaftlichen Demonstrationen . Zurzeit
überwiegt der nationalistische Einschlag . Ten Lärmszenen in unserm
Schauspielhause , das sonst unter der Devise stand ; Ruhe tft die erste
Bürgerpflicht , sind arge Radauauftrilte zu München anläßlich der
Aufführung von Wedekinds „ Schloß Wetterstein " gefolgt . Tie Schau -
spteler wurden in der zweiten Vorstellung am Weitersviel ver -

Sondert; vom Polizeipräsidium wurde ein Verbot des Stückes ver -
angt . Die Erscheinung ist international : bekanntlich wurde auch in

Paris und New Nork der Kampf gegen mißliebige sdeutsche ) Theater -
stücke in brutalster Form im Zuschauerraum ausgefochten ,

Im Drnil ' chen Monistenbuiid findet Fleüag , abends 7 Ulir im
Lhz rum - Klub . Lüvowplatz 8, der LedrUnfits von Pros , Dr . Nikolai über
« Sotiole n ltinlle bei T i e > e n und Menliven * liaii

Slrdeiter - Zlbendkurle k7�- g Ubr ) zu Vorzugcpicisen toben die
StudienatelierS sfir M o I e r e i und P l a ü i t — lltiiirlolieii »
bliro . Kaniiir . 159 » einoeiübit . Den Teiine ' ' mcrn wll Gelegei beii ge.
boten werden , durch Slndium nach der Natur iPoriiät . Alt . Ko üme )
unter tünstleilicher Leitung ' fre zeich » e>fickien erligkcile » Weiler aus -
zubildcn . Kurse lür Gravdit . Mode , und Mödelzeichmn , iowie em anoio -
mischer Tonntagsliirs »» und vorgeiebe ». Für Anjänger beilebt eine Voi -
tiasse , Hochbegabte erbalten ltiieichlernng bzw Frenlellen .

Die Flügel des Genfer Allaes . die in Berlin ausbewahrt »erden ,
müben nichl , wie eS hieß , ichon in diriem Monat an Belgien nusgeiirfilt
werden . Die AuSlieternna Kai binnen lech ? Monalen nach Ralißkalion des
Frieden » zu geschehen , der Friede aber ist noch . nicht ratifiziert .



BkschSftigvng Schwerbeschädigter . Der Nationalversammlung
ist der Entwurf eineZ Gesetzes über die Beschäftigung
Schwerbeschädigter zugegangen .

Jeder Arbeitgeber , der einen Arbeitsplatz besetzen will , ist der -

pflichtet , einen Schwerbeschädigten , der für diesen Arbeitsplatz in

gleichem Maße geeignet ist , airderen Bewerbern vorzuziehen .
Die Durchführung dieses Gesetzes hat so zu erfolgen , daß die

Schwerbeschädigten tunlichst ihrem alten Beruf erhalten werden , und

daß eine unverhältnismäßige starke Belastung einzelner Berufs -

gruppen oder einzelner Arbeitgeber vermieden wird . Schmerbeschä -

digte dürfen nur mit einer Kündigungsfrist von vier Wochen
entlassen werden , sofern nicht durch Gesetz oder Vertrag eine längere

Frist vorgeschrieben ist . Jede Kündigung , die gegen einen Schwer -

kriegsbcschädigten ausgesprochen wird , ist der Hauptfürsorgc stelle .

jede Kündigung , die gegen einen Schwerunfallverletzten sich richtet .
der Berufsgcnossenschaft anzuzeigen .

Angestelltenstreik . Seit Dienstag nachmittag 3 Uhr streiken sämt -
liche Angesdll - e der großen unp mittleren Geschäfte in Dort -

m u n d

Tie Notlage der staatlichen Hilfskräfte . UnS gehen fortgesetzt
bittere Klagen der unteren StaatSangcstellten über ihr wahrhaft

kümmerliches Einkommen zu . Das Neichsavteitsamt würde sich
ein Verdienst erwerben , wenn es eine Neuregelung der Gehälter
herbeiführen würde .

Parteipolitische Beeinflussung der Schüler wird den Lehrern
durch eine Verfügung des Kultusn . ' NtsterS Harnisch untersagt .
Tie Schüler sollen sich in der Schul « aller politischen Abzeichen ,
Betätigungen und Herausforderungen enthalten .

Das Umsatzsteuergesetz .
Deutsche Nationalversammlung . 131 . Sitzung .

Mittwoch den 17. Dezember 1819 , 18 Uhr .

rn Regierungstisch : Erzberger , Koch .
Eingegangen ist ein Gesetz über die einheitliche Regelung der

Besoldungsangelegenheiten , ferner Gesetzentwurs über
das Glücksspiel . Ein Telegramm des Volksrats Thü -
ringen spricht den Wunsch nach einer deutschen Einhcits -
republik aus

Das Umsatzstcurrgcsetz .
Abg . Eichhorn sU. Soz . ) : Gestern fand ein Wettkauf der Par -

teien statt . ( Die Abg . der Rechten verlassen den Saal . ) Alle
haben das Gesetz verurteilt , aber sich schließlich doch dafür erklärt .
Wir sind grundsätzliche Gegner der Vorlage , weis wir jede
brauch Sabgabe ablehnen . Wer nicht zu den besitzenden Kreisen , zu
den Kriegsgewinnlern gehört , kann sich nichts mehr anschaffen ,
sondern muß seinen ganzen Verdienst anwenden , um das Leben

zu fristen . Wir stehen einer Luxus st euer stets ' ieprisch gegen -
über . Es gibt keine Seite in der Vorlage , die die Steuer nur
einigermaßen annehmbar machen könnte . ( Beifall bei den U. Soz . )

z 1 wird gegen die Stimmen der Unabhängigen angenommen .
Nach 8 2 sind von der » Besteuerung ausgenommen : 1. Um -

Iahe aus dem Ausland , 2. Kreditgewährung und Um .

sätze von Geld ' orderungcn , 3. Umsätze von Edelmetallen

außerhalb des Kleinhandels , 4. Verpachtungen und Vermietungen
von Grundstücken , S. Beförderungen im Sinne des Ge -

setze ? über die Besteuerung des Personen - und Güterverkehrs ,
8. , 7. und 8. Umsätze , Leistungen und Versicherungen nach
dem Reichsstempelgcsctz , 9. Beherbergung . Beköstigung und die üb -

lichen Naturalleistungen , die em Unternehmer Aggestell .
ten - und Arbeitern als Vergütung gewährt .

Abg . Philipp ( Dnat . Vp. ) erklärt sich im allgemeinen mit
den Bestimmungen einverstanden .

( Schluß in der Morgenausgabe . )

- SroßSerün
Treckschleuder !

Im lokalen Teil der . Deiitictien Tageszeitung� ( Nr. 628 ) lesen
wir folgenden netten Beilrag zur Geistestulmr der »Edelsten der
Nation ' :

» Der Sckmtzpatron der ostjüdischen Einwanderer , der Herr
Minister des Innern , der in seinem Erlaß vom 1. Noveonber d. I .
sich seiner Freunde au » dem Orient so wan - iberzig an »
nimmt und ihnen bei uns das Bett bereiter , wird seine helle
Freude haben an den Berliner Stadtväiern , die in ihrer letzten
Sitzung wieder einer stanlickie » Reihe jüdischer Personen das

Bürgerrecht verliehen haben . P o l l w c r t i g e Berliner Bürger
sind fortan : Oskar Karsch , Gustav Felix Kurr Korn , Max Baren -

vaum , Kurt Roseiiihol , Karl Schei . Siegfried Melh . Adol « Rost » -

öerq . Ch. l Eilenberg . Abraham Bloduiger , Abraham Llsschütz .
Naflali Schweitzer , Markus MeiieleS . '

Ist das die » VollSousklärung im ollergrößten Stile ' , die Herr
H erg t in seiner letzten großen Rede im Preußenvarlament forderte ?
Wir halten das für die a n t i i e msi t i i ch e Dreckschleuder
deutschnationaler Gassenjungen . —

Aufgeklärter Raubmordversuch .
Ein schweres Verbrechen am hellen Tage ist von der

Kvsiminalpolizei aufgeklärt . Am Montag , den 8. Dezember , erschie -
nen in dem Meherschcn Zweiggeschäft in der Koppenstraße 38 zwei
Männer , die einige Zigaretten verlangten . Während die Kilial .
leitcrin , Frau Au st ermann , ihnen Verschiedenes vorlegte , fiel
einer der beiden Kunden plötzlich über sie her , während der andere
von innen die Ladentür abschloß . Tie Kunden hatten es von vorn -
berein auf einen Ueberfall abgesehen und sich durch Verschließen der
Tür gegen Ueberraschungen geschützt . Sic packten die Frau am
Halse , brachten ihr erbebliche Kratzwunden bei , während sie sich
zur Wehr setzte , warfen sie zu Boden , knebelten und
fesselten s i e , so daß sie hilf ' os dalag . Jetzt wandten sich die
Räuber den Vorräten zu , rissen mehrere Flaschen Kognak , Zigarren
und Zigaretten an sich, beraubten noch die Wechselkasse ihres In -
baltes von 1 M. und verscbwandcn dann , indem sie auch noch einen
schwarzen Astrachanmantel der Ileberfallencn mitnahmen . Frau
Austetmann gelang es zum Glück mit vieler Mühe , den K. iebel
auszustoßen , so daß sie vor dem Erstickungstode gerettet
wurde . Man hatte beobachtet , daß mit den beiden „ Kunden ' auch
noch ein dritter Mann davonge ' aufen war .

Ein Anbalt für die Täterschaft war zunächst nicht vorbanden .
Kriminalwachtmeister des RaubdezernaiZ beim Polizeipräsidium

i fanden jedoch nach und nach bestimmte Spuren , und gestern gelang
es ihnen , einen der Täter zu entdecken und festzunehmen . Es ist
ein - aus Trettin gebürtiger 21 Jabre alter Unteroffizier Julius
Jona ? , der sich wobnunaslo ? in Berlin umhertrieb . Ter Per »
haftet ? wollte zunächst von der Tat nichts wissen , wurde jedoch von
der Ueberfallenen bestimmt wiedererkannt und legte jetzt auch ein
Geständnis ab . Er bebauptet . daß er den Baltikumtruppen
angebön und in Berlin zwei Männer kennen gelernt habe , von
denen der eine Fritz und der andere Erich gerufen worden fei .
Weiter kenne er sie nickt . Diest Beiden bätten ibn aul die Ge -
leoenbeit aufmerksam gemacht , sich in der Filiale von Meyer durch
einen Neberfall aus die Verkäuferin Geld zu verschaffen Einer

sei mit ihm in den Laden hineingegangen , der andere habe draußen
ausgepaßt . Diese beiden Mittäter sind noch nicht ermittelt . Ob

die Angaben , die der Verhaftete über seine ' Person macht , nament .
lich , ob er bei den Baltikumtruppen gewesen ist , stimmen , bedarf
noch weiterer Nachprüfung . Er wurde einstweilen dem Unter .
suchungsrichter vorgeführt . _

Massenfälschungen von Zigarettenbanderolcn .
Ein hiestger Zigarrenhändler , dem gefälschte Bande -

r o l e n zum Kauf angeboten wurden , benachrichtigte die Steuer -
behörde , und diese setzte sich mit dem Landesxolizciamt in Per -
bindung , um der Verkäufer habhaft zu werden . Während ein
Steuerbeamter in einer Wirtschaft in der Schmidtstrahe als
. . Käufer ' aufirat und mit den Händlern Preise vereinbarte , dran -
gen Beamte des Landespo ' izeiamts ein und nahmen die Händler
fest . Zweitausend Bogen zu 18 Stück gefälschte
Banderolen fielen ihnen in die Hände . Weil sie sich bei den
Verhafteten schon in v i er t e r Hand befanden , so waren die wette -
ren Ermittelungen nach dem Ursprünge um so schwieriger , als . wie
stets in solck >en Fällen , bei den Beteiligten wieder der große „ Un -
bekannte ' - eine wichtige Rolle spielte . Doch gelaug es endlich durch
eingebendes Kreuzverhör , die Kette der Käufer und Verkäufer bis
hinaus zum Verfertiger der Banderolen zu verfo ' gen und festzu -
stellen , daß der Herstellungsart ein Buchbindcrladen in der Ja -
b l o n s k i st r a ß e 28 war . Hier hatte ein Trucker aus der Prenz -
lau�r Allee den Ladeneigentümer , der von früher her eine Tiegel -
presse und eine Sä - neidemaschine besaß , durch Versprechen eines

Verdienstes von 488 M. für 1888 Bogen , dazu bestimmt , das
Drucken der Banderolen auf seinen Maschinen zu erlauben . Die

Platte war durch Vermittlung eines Helfershelfers der Drucker
von einem Dritten für 1288 M. besorgt worden . Dieser will sie
in einer Wirtschast in der W e i n me i st ' e r st r a ß e von einem
. Unbekannten ' gekauft haben .

Welchen Umfang daS Fälschungsaeschäst hatte und welchen
Schaden der Staat durch eine solche Fälscberbande erleidet , läßi sich
aus einer Aeußcrung eines der mitbeteiligten Betrügers ersehen .
Er erklärte bei den Verband ' ungen mit dem verkappten Steuer .
bamten auf Befragen , er könne wöchentlich 48 888 b i s 88 888
Banderolen bcsck ' nffen . Die fünf Hanpttäter wurden festge -
nommen und wegen Verdunklungsgefahr und Fluchtversuch dem zu -
ständigen Gericht vorgeführt . _

48stn » dige Gasthanssperre ?

Wie wir kurz vor Redaklionsicbluß erfahren , wird die im

. . Wiii ' ergnrleu ' lagende Versammlung der Unternebmer
im Gastwirtsnewerbe be ' ckiließen . daß morgen und über -

morgen zum Protest gegen die Verordnung Über den Schleichhandel ,
deren Zuiücksiehima nacb dem Verlauf der Verbandlimaen nicht
zu erwarten ist , sämtliche Gastwirtschaften zu schließen sind .

Tie WeihnacktSferien der Berliner Gcmeindeschulen
sollen diesmal vom 19. Dezember bis zum 28 . Januar dauern .

Keine Räumung ohne andere Wohnung . Die Räumung einer

Wohnung muß neuerdings vom Gerichtsvollzieher vorher einer

Dienststelle mitgeteilt werden , die von der zuständigen Polizei - oder
Gcmeindebbörde dafür bestimmt ist . Die Stelle soll so in den Stand

gesetzt werden , dem Mieter ein anderweitiges Unterkommen anzu -
weisen . Die Anzeige ist aber wiederholt so spät , manchmal sogar
erst am Tage der Zwangsvollstreckung selbst , erstattet worden , daß
nicht mehr genügend Zeit blieb , den Mieter anderswo unterzu -
bringen . Um derartige Uebelstände zu vermeiden , fyrt der Justiz -
minister jetzt bestimmt , daß die Gerichtsvollzieher die Bcnachrichti -
gung der zuständigen Dienststelle sofort nacki Eingang des
Vollstreckungsauftraaes bewirken . Dabei soll auch , wenn
irgend möglich die voraussichtliche Zeit der Ausführung des Voll -

streckungsauftrages mitgekeilt werden . Von dieser Anordnung darf
nur abgegangen werden , wenn zwingende Gründe entgegenstehen .

„ Goldene " Worte . Die Gebühren für Telegramme nach dem
Ausland werden am 1. Januar erhöht . Die den LLortgeüühren zu -
grundcliegcnden Frankenbeträge werden nach dem Satze 1 Frank
— 3,48 M. umgerechnet . In Europa kostet dann das Wort nach

Luxemburg 18 Pf . , Deutschösterrcich und der Tschechoslowakischen
Republik 28 Pf . , den Niederlanden und der Schweiz 48 Pf . , Belgien
und Dänemark 58 Pf . , Frankreich , Polen und Schweden 68 Pf . .
Ronwegen 78 Pf . , Italien . Jugoslawien und Ungarn 75 Pf . . Finn¬
land 85 Pf . , Großbritannien 1,85 M. , Griechenland 1,25 M. , Est -
land 1,55 M. , Spanien 1,85 M. , Island und Portugal 2 M. usw .
Nach den Vereinigten Staaten von Amerika kostet das
Wort 5. 68 M. bis 14,88 M. , nach Argentinien 11 . 75 M. , Brasilien
im allgemeinen 16,58 M. , Mexiko 7,88 M. bis 11,48 M. , Peru
11,75 M. bis 16 M. , in Asien nach Japan 15,35 M. , . China
16,58 M. . Palästina 5. 95 M. , Persien 14,85 M. , nach Australien

zwischen 13 und 21 M. usw .

Gesuche um Einstellung in die Reichswehr find nicht an baS
R e i ch S w c b r m i n i st e r i » in , soudcin iiiimittklbar an einen Reichs -
w edrtr Uppen teil oder an ein Wehrlreiskommanvo zu
richten . 1 v

Pus Engtond heimgekehrte Kriegsgefangene haben ihre Gut -
scheine sür noch rückständige Arbeitslöhne nicht an die

Zweigstelle Mcncrallrienslassc Berlin , iondein auSichließlich den zuständigen
PerioigunnSsteven tfiübir Beztiltlommaiidos ) einmreichen , die für die
Weilerleilung entsprechende SInweiiung erhalten haben .

Empfänger von Mtlitär - VersoreungSarbührntssen lPcnsionen ,
Renten und Hinterbliibeiirnbezügen ) werden an die pünlltche Abboluiig
ibrer Kebübinisse am lommenren Hauptzabllagr — 2S. Dezember — er -
innert . Empsänger . die zur Abholung am Haupt , abllage nicht In der Lage
find , werden dringend ersucht , uulcr allen Umflöndcn die Beträge späleslens
noch im FälligteitSmonal — Monat Januar — abzuheben .

Tie Fübrungkn in der Rationalgalerir finden lm alten Gebäude
der Rattonalgalerle jeden Dienstag und Mittwoch um 12 Uhr . im Krön -
prinzenpalai » jeden Donneistag , Freitag imd Sonnabend statt . An den
Sonntagen können wegen de » großen Andranges Führungen nur vor den
öftenUichen Besuchsstunden sür Vereine unter vorheriger Vereinbarung
ilattfi den .

Di « ursprünglich angegebenen Zeiten waren nicht richtig .

Gross - Berliner Lebensmittel .

Pankow . 258 Mramm Kunsthonig UOös.
KrZiiirnau . 1000 Gr . Aepscl ( 104) , 150 Gramm Hülsenfrüchte ( 105) ,

150 Gr. Reis ( 106) , 250 Gr . ouäl Roggcamehl ( H 27) . Für Jugendliche
150 Gr . Sago (47) .

Fricdrtchsfelde . 200 Gramm Sirup (16) .

Jugenöveranftaltungen .
Heute abend 7 Uhr Vollvcrsainmlunis der jugendlichen Betriebs »

vertraiienslente und Schülcrrätr im Zentraljugrndhcim , Lindcnstr . 3,
2. Hos links 3 Treppen .

Vorträge , vereine unü Versammwnsen .
Im Wirtschastskurlus der Handclsbochichulc Berlin über

China lann der für Touncislag angelündigte Vortrag über „Verkehrs -
niesen ' nicht slaltsiuden . — Arbeiter - Zchachkluo . Abt. Schöncberg spielt
Donnerstag 7' / , Uhr Elsholzstr 19 bei Klcrnbt «. Unterricht loilenlos .
Gäste willtommerr . — Deutscher Vtoiiiftcndiind . Freilag 7 Uhr im
Lhzrumklud , Lühowplatz 8: LedrtursuS von Prof . Dr . Nikolai . Thema ■
„Soziale Jnstinlte bei Tieren , und Menschen ' . — Berband märkischer
Btzaiiderveretnc . Zum 1<«. GeburlSiage Theodor Fontanes findet Sonn -
lag , den 28. Dez. . vorm . ti Uor , in der „Urania ' , Taubenstraki . e ne Ge-
dächtnisseier statt . Frl Dr . Stieglitz spricht über „ Das Leben und Witten
Fontanes ' . Max Edilrch vom Brcs lauer Schauspielhaus bringt Rtzitalionen
Fontane » und Herr Schrisislcller Bolle wird in einem LichtbU ervorlrag mit
Fontane durch die Marl wandern . — Eintrillstarleii zu 1, 2. 3. 4 u. 5 M.
find durch Herrn Herbert Rosenbaum , Neulölln , . Kailer - Friedrsch - Ztr . 60
tFernrus Neutöbn 167) , ierner durch die Theaiertafien von Bothe & Bock,
Wcrlheim und der . Urania ' zu beziehen . — Böril nachtsabend der
Svilniersrorfer Bolkohoc », schule Sonntag , abend » 7 Uhr , in der Aula
der Cecitieujchule , Nttolsburger Platz .

HMerffchaflzbelvMng
Cegen Sie Letriebsorxcnifatlen .

Tie am 9. d. M. in der Gewerkschafislommissron begonnene
Diskussion über das Thema : Berufsorganisation , Jndustrieb ' erband ,
Betriebsorganisation wurde am Dienstag fortgesetzt . Der Aus -
schuß hat die beiden in der vorigen Versammlung eingebrachten Ne -
solutioncn zu einer neuen Resolution verarbeiiet , die insofern
einen Mittelweg zwischen beiden einschlägt , als sie nicht den Aus -
schlug der die Betriebsorganisation propagierenden Mitglieder for -
dert , sondern nur sagr , daß dieselben nicht Mitglieder der freien Ge -
werkschaflen sein lönnen .

Zirkel ( Holzarbeiter ) vertrat die Auffassu - ng , daß auch diese For .
derung der Resolution zu weit gehe . Dst Gewertschasten sollten das
Zusammenarbeiten nur mit solchen Elementen ablehnen , die sich
aus die Seite de ? Unternehmertums stellen , aber wegen der Zuge -
Hörigkeit zu einer anderen die Interessen der Arbeiter vertretenden
Organisation , solle man nicht die Zusammenarbeit ablehnen . Zirkel
brachte eine Resolution ein , welche in der Hauptsache sagt , die An -

erkennung des Rätegedanlens und der Räteorganisation sei die Vor

aussctzung zur Wiederherstellung der g?werkschaftlich <en - Einheit ? -
front . Tie Entwicklung der Gewerkschaften zu leistungsfähigen Jn -
dustrieverbänden seien zu unterstützen . Nicht der Ausschluß Anders¬
denkender , sondern die Aufnahme des Kampfes gegen alle Jnstitu -
tionen der lapiialistischen Ordnung sei die beste Waffe zur Her -
stellung der Einheitsfront .

Diese Resolution wurde auch von Z i s k a ( Metallarbeiter ) be¬
fürwortet . — Im übrigen hatte die ausgedehnte Debatte einen im

wesentlichen theoretischen Charakter . Im allgemeinen traten die

meisten Redner für die Schaffung von Industrie -
verbänden , als der leistungsfähigsten Organisationsform . ein .

Einzelne Redner , so die Vertreterin der Hausangestellten und der
Vertreter der Musiker warfen dagegen die Frage auf , in weläe

Jndustriegruppen denn ihre Berufe eingereiht werden könnten , und
ob für diese , sowie für andere kleine Berufe nicht die Berussorga -
ni ' ation die beste Form sei . Weiter wurde auch die Frage behan¬

delt , ob und wieweit sich die Gewerkschaften politisch zu betätigen
haben . Die Betriebsorganisation fand keinen Befürworter .

Die Re ' olution Zirkel kam im Einverständnis mit dem Antrag -
steller nicht zur Abstimmung . Sie wurde dem Ausschuß überwiesen
als Material für die nächste Versammlung , die das Betriebsräte -

gesetz und in Verbindung damit den Rätegedanken behandeln wird .

Die Resolution des Ausschusses wurde gegen wenige Stimmen

angenommen . Sie lautet :

Ausgebend von dem Gedanken , daß eS gilt , gegen den Kap ! -
talismus die aeschlossen « EinbeilSfront der Arbeiter und Auge -
stellten zu erfalteu und zu stärken , erklärt die Berliner GeWerk .

sclaftskommission daß sie in den Bestrebungen zur Gründung von

sogenannten revolutionären Betriebsoi - g- nnsationen , Angestellten »
und Fachperbänden eine schwere Schädigung der Ärbeiicrs - chrst
Groß - Berlins erblickt .

Sie fordert die der Gewerkschaftskommission angeschlossenen
Verbände auf , mit allen ihnen zu Gebote stehenden Mitteln für
die Umbildung der einzelnen Organisationen zu Jndustriever -
bänden einzutreten .

Die Berliner Gewerkschaftskommission erklärt , daß all ? die -

senigen , die der sogenannten revolMonären BetriebSoraauisatio . i ,
den Angestellten - oder Fachverbänben angehören oder die Idee der -

selben propagieren , sich außerhalb der Reiben derjenigen stellen ,
die auf der chrnndlage der Jndustricterbände kawvf fähige Orga -
nisationen für die Arbeiter und Angestellten schaffe « - wollen .

Wer Mitglied einer de-- genänitten OrganisakoK ' n ist oder

Bestrebungen zu deren Gründung unterstützt , kann nicht ' Mitglied '

der freien Gewerkschaften sein . -» - V ■ �

Kö r st e n teilte ' mit , der Ausschuß habe sich wegen der von

den Landwirten verlangten Abliesungsprämien , die eine wesent »

liche Preiserhöhung für Kartoffeln und Brotaetreide bedeuten , an

die Regierung gewandt und die Zusage einer Unterredung mit dem

RcichSwirtschaftsminister erhalten . Ter Tag der Unterredung let

noch nicht festaestellt . ES sei zu befürchten , daß der Wirtschafts -

ansschuß der Nationalversammlung , che die Unterredung mit dem

Minister stattgefunden habe , den Anträgen der Landwirte zu¬
stimmen werde , die damit endgültig angenommen sein würde . Das

bedeute eine Verteuerung , des Brotes um 88 Pf . und der Kartoffeln
um daS Toppelte des jetzigen Preises .

Fritz Schmidt bemerkte hierzu , »die Regierung wage uickss .

de « Landwirten ein Tänzchen aufzuspielen , aus Angst , von ihnen
binweagesegt zu werden . Die Verteuerung der Lebensmittel und

die gleichzeitig « Erhöhung der Steuern zwinge die Arbeiter , eine

Erhöhung ihrer Löhne durchzusetzen . Unter diesen Umständen müsse
man den Gewerkschaften empfehlen , sich von den Tarifverträgen

loszusagen , damit sie jederzeit freie Hand für Lohnforderungen
haben . Wenn die ietzige Reaieruno keine bessere Wirtschafisvoltt ' k
machen könne als die verflossene Kriegsregierun ( p dann müsse sie
gehen .

Link warnte bor dem Bruch der Tarife , denn dadurch würde

ja auch den Unternehmern freie Hand geboten werden zur Vcr -

schlechierung der Löhne .
Di « nachfolgenden Redner verurteilten mit großer Schärfe die

Lebensmittelverteuerung , für die sie die Regierung verantwortlich
machten . Besonders wurde auch die Politik d�rs ErnährungS -
ministerZ als Begünstigung des fortwährenden Steigen ? der

Lebensmittelpreise bezeichnet .

Einstimmig wurde beschlossen :

Die Gewerkschaftskommission verlangt von der Regierung ,
daß das Ansinnen der Landwirte bündig abgewiesen wird . Wenn
die Regierung dazu außerstand « ist , soll die Gewerkschaftskom¬
mission an die gesamte organisierte Arbeiterschaft appellieren
und sie zur Selbsthilfe auffordern .

Ferner wird eine entsprechende Erhöhung d: r öfsenUichen
Erwerbslosenunterstützung gefordert .

Znm Streik in den Berliner Danipfwaschaustalten .

Die öffentlich « Meinung wird von den Dampfwaschanstalts -
besitzern sortdawernd irregeführt . In großen Plakatsäulenanschlügen
werden die Arbeitswilligen zur Arbeit aufgefordert , Terror gegen
die Firmen , die den Schiedsspruch des Gewerbegerichis vom 5. De¬

zember anerkannt haben , wird in schärfster Weise ausgeübt . Es
wird den Wäschereibaroncn nicht gelingen . Das Vorgehen dieser
Herren spricht allen modernen Ansichten geradezu ' Hohn . Wir stellen
nochmals fest : Der Schiedsspruch beim Schlichtungsansschuß siel am
5. Dezember abends . Die Arbeitgeber gaben die Erklärung ab , daß
sie bis 11. Dezember mittags 12 Uhr , eine Aeußerung über An -
nähme oder Abmeldnug von sich geben wollten . Bereits am 6. De -

zember morgens wurde jedoch ein gedrucktes Zirkular vom Vorsitzen -
den des Wäfchereiverbandcs , Kurt Wertheim , an die Arbeitgeber
verschickt , in dem eS heißt : „ Der Schiedsspruch , ist selbstverstänblich
abgelehnt worden . ' Wir stellen also fest , daß die Arbeitgeber un -

ehrliches Spiel in diesei Angelegenheit getrieben haben . Wir stellen
weiter fest daß die Arbeitgeber bei ihrer Erklärung am 5. Dezember
gelogen hoben . Ein « am 16. Dezember in Böker « Festsälen vormit¬

tags tagend «, von 1588 Personen besucht « Berfa mm -
lung stellt einmütig fest , daß die Arbeit nicht eher aufgenommen
wird , bis die Arbeitgeber bereit sind , den Schiedsspruch vom 5. De -



gemfat anzuerkennen . Der Ttreik geht also löeike ?. Wer arbeliS -

willig wird , schädigt die Interessen seiner Kollegen . Niemand lasse
sich verleiten . Ein Unternehmertum , das dem Schlichtnngsausschub
gegenüber wortbrüchig wird da » ferner die Streikenden mit Hunde -
peitsche und Revolver bedroht , wird auch den Arbeitswilligen das in
der Not gegebene Dorr brechen .

Di « LrtSverwaltung Berlin deS Verbandes der Schneider und

, Schneiderinnen und Wäschearbeiter Deutschlands .

Meichskonferenz der ZeitungsauZträgerinnen .
Eine ReichSkonferen , der in den ZeitungSbetrieben Teutschlands

beschäiligltii Zs�tungSaustlägerinneii sowie in der Rolporiage ,
Aeilichruteichandlmigen , Journal - Leiezirlet bescdäitiglen Boten und
Bolinnen fand vor einig « « Tagen im Gewertichastshauie stall .
F. L a m t, r e ch l » Beiltn rescrieite über die Lohn - und Arbeils -
Verhältnisse im ZeitniigSgeiverbe , O. K u b n e r t - Magdeburg in
der Kolportage , Kollegin M. PhiUpp über Kinderarbell . Auf
der Konferenz verliaren llt wetvlicke und 17 männtiche Delegierte
auS 37 Orlen LS 787 beschäitigl « Peisonen . Nach den einzelnen
Referalcn setzten sehr reichhaUigs DiSkuisionen ein . Im Vorder -
grund deS Interesses stand die Forderung des freien SonmagS ,
Beieiligung der Klnderarbeil , Abschlnsi von örtlichen Tarifoerlrägen ,
Uriaubsgewährung , Änerkenniing deS § 6t3 in den Betrieben , Arbcilß -
nachweiSirage , Bezahlung von Warlegcidcrn , Tourenregelung zwischen
Geickälisteilungei , und VelnebSiälen . Die Briellastenfrage in den
Geschäfls - und Privalbäuiern . Die OrgailiialionSteilungcn wurden
beauflragt , sofort nnt dem Arbeilgeberverband Deniicher Iciiungs -
Verleger wegen des freien SonnlaqS in Ver ! andlungen zu lrclen .
Wegen dev anderen Punkte wurde eine Kammission eingesetzt , Ivelchc
die Nlchttinicn zur Negelnng der Lohn » und Arbeiisbedingungen
ausarbeiter und den « rbeilgeververbände » spüier unrerbreilet , ausser -
dem beauflragl die Neichskontcrenz den Verbondsvorstand , «inen An -
trag auf Verbesserung und Ausdehnung deS Kinderschutzgesetzes zu
unterbreiten .

_

Verlaufe deS bralidcnburgischen GantazeS deS Bunde » der
technischen Angestellten und Beamten wurde bei der Erörterung der
kommenden Arbeit die Möglichkeit erwogen , dass in naher Zukunft
�hr ernste Arbeitskämpfe stattfinden könnten . Man war der Mci -

nung , dasi das Auftreten vieler A rbeitgeber den Angestellten gegen -
über im Verhältnis zur ersten Hälfte dieses Jahres wieder erheblich
« n Schroffheit zugenommen hätte und dag man die durch die Tcue -

'
ruwg berechtigten Wünsche der Angestellten nicht mrs gtltflchnn Weg «
erfüllen würde . Ter Gautag . der nahezu LllviXI brandenburgische
Techniker vertrit , beschloh deshalb fast einstimmig dem Bunde » -
Vorstande und dem Bundestage eine schleunige Beitragserhöhung von
mindestens 1 Proz . zu empfehlen , jedoch soll der Mindestbeitrag b Mk.
im Monat betragen .

NcchtSverbindliche Tarifverträge . Der zwischen dem Verband
der Baugcschäfle von Groh . Vcrlin E. V. , dem Deutschen Bauarbei -
terverband , Zweigvcrein Berlin , und dem Zentralverband christlicher
Bauarbeiter , Ortsverwaltung Berlin , am 20. Juni abgeschlossene
Tarifvertrag zur Regelung der Lohn - und Arbeitsbedingungen für
Maurer , Bauarbeiter . Kalkschläger , Wasserträger , Stein - und Kalk -
träger sowie äbnlich « gewerbliche Arbeiter in Bau - und Maurer -
betrieben ist für das Gebiet von Groh - Berhn für allgemein ver¬
bindlich erKärt worden . Tie allgemeine Verbindlichkeit beginnt
mit dem 20 . Oktober INR Sie ersaht nicht das ArbeitsverbältniZ
solcher Arbeiter , die innerhalb eines Betriebes der nicht Baubetrieb
ist , dauernd , mit Bauarbeiten beschäftigt sind .

Desgleichen ist der zwischen dem Zentralverband der Sand -
limgSgehilfen , dem Verband der Deutschen Versicherungsbeamten
E. V. , dem ehemaligen Verband der Bureauangestellten Deutsch -
landS und dem Arbeitgeberverband Deutscher VersicherungSuntcr -
nebmungen am 12 Mai 1019 abgeschlossene Reichstarifvertrag für
die Angestellten der privaten Versichernngsunternehmungen , ehn -
schli - h' ich der Verwaitnngs - und Provisionsgeneraiagenturen , sedoch
ausschliesslich der Versicherungsagenten auf ProviOen , für da ? Ge¬
biet des Deutschen Reiches für allgemein verbiniV� erklärt . Die

allgemeine Verbindlichkeit beginnt mit dein 1. Juli 1919 .

Die neue ? tencrvorlaee und die ousserordentiich Narke Preis -
steigming oerarwht den Zcnträverband der An- eslellten . sich in einer

ölsentiichen Versammlung mit diesen Fragen zu be! chästigen .
?Il >e Adick lüsse von Tarisveltrögen und dadurch eintretende Lohnauibess rungen
sind illusorisch geworden . Die Absicht der Regierung , den slnnllichen Er -
nährungsznschuf , nicht mebr gcwsiluen ?u wollen , muh die Situation bis
in « »neiträgtiche llkigern , so dasi die Geweikichgiten gezwungen sind , dazu
Stellung zu ncbmen . Die Ver ' ammluug ssir die tauimännischen
und Bureauangestellten - stndet am D o n n e r « t a g . den I «. De-
zewber , adriid » T/ , 11br , in den Kgmmersälcn > Teltower Str . f/i , statt .
Karl Bauer und Friv Ssimidt svrechen über daS Thema : . LebenShattung —
Steuern ' und . Arbeitgeber — Regierung ' .

A. E. G. , T- ennigSdorl . Sämlllche Kollegen der It . . Sf , Sf. n. Ft.
daben sich nm Donnerstag , den 18. De ember , von 10 —IL Ubr vormittags ,
in ibren Streiktokalcn zu mctde » zwecks Verteilung der IN Hennlgsdors gc-
Iiiw . inellc » Gelder .

ftus aller Welt .
Ter Magistrat lacht !

In der Etadtvertretung von Frankfurt am Main wurde vor -
gebracht , dah in der Bockenheimer Krippe für 90 Kinder Lebens -
mittel bezogen , aber nur 2ö verpflegt worden sind , dah eine dort
tätige Schwester die zu viel bezogenen Lebensmittel gehamstert und
verkauft hat , dah die zweite Vorsitzende deS Krippenvereins sich
mit Lebensmittelkarten der Kinder 23 Kilo Zucker und ein grösseres
Quantum Mehl verschafft hat , daß auch Frau Stadtrat Lengs -
berger auf Kosten der Kinder Milch und Zucker bezogen hat , dah
die Schwester entlassen sei . die Ehrcndamen aber noch Dienst tun
dürfen . — Zu all dem lächelt der Magistratsvertreter Dr .
Schmude , bis ihn ein empörter Pressevertreter zur
Ordnung ruft . In dem Verhalten der beiden , >Ehren " damen --r-
blickte Bürgermeister Luppe nur eine „ Inkorrektheit " ,
die von ihm scharf gerügt worden sei . Vor 14 Tagen erst hatte
die Stadtverordnetenversammlung die V e r st a d t l i ch u n g der
gemeinnützigen Einrichtungen beschlossen . Der Bürgermeister
wühle damals schon von den Schandtaten der , . EHren " damen .
Er hat aber verlangt , dah die ehrenamtlich tätigen Mitglieder von
den Vereinen , anstatt von den Stadtverordneten gewählt wer »
den . Und Dr . Schmude glaubt « betonen zu müssen , dah das
Lebensmittslamt vor Betrügereien auch in Zukunft nicht geschützt
sei . Schon früher , bei Zechereien seiner Angestellten mit Liefe »
ranten des Lebensmittelamtes , hat Dr . Schmude den Angestellten
lediglich zu verstehen gegeben , dah er derartige feuchtfröhliche Be «
kanntschaften mit Lieferanten nicht „ wünscht " . Dr . Schmude
glaubte auch der Presse einen Vorwurf daraus machen zu
müssen , dah sie den letzten Brotkartenschwindel veröffentlicht hat .
Es seien nur Reisebrotmarken gestohlen worden .

So geschehen in der Stadt , in der die Schieberei blüht , so dah
man von der Kronprinzenstrahe sagt , ein Mann , der durch sie zum
Theater gehen wollte , sei so ins Schieben gekommen , dah er erst
in „ Osfenbach " einhalten konnte .

Kein Belagerungszustand .
Wie wobl ist nnS mit freien Rosen !
Wie ftru ' ii wir im « der n - uen Pbraienl

Peianiw . für dcn redattion . Teil : Brtvr Rick! «, Eliarloltcnburq : für Anzciqrnl
Tti. ©iockr , Berlin . Berlag : Voiwüris - Verl - « G. m. b. S. . Berlin . Druck: Bor -
wäris »Buckidruckrrei u. Vtrlnnsniifiali Paul Sinacr u. fio. Berlin . Linoentir . 3.

Smis Sei Ute MWM

Mi MW ! Ml » « » ! U
Die Beschlüsse des TarifauSschuffes sino

von heute

Mittwoch , den 17 , Dezember
ab auf der Verwaltung zu haben .

Die Vertrauensleute werden erfucht , die¬

selben abholen zu lassen .

29/5_ _ Se? MSSZMS,
KMMiM « . SMM - MWke .

Tonnerstag . den 18 . Trzrwber , asicndS t ' l , Ubr ,
sfcKjru Lau . iiiersitlc «, TsUowrr Strasse 1 —4 :

Oeffentl . Vevsa ; ttNtlttttg .
Karl Bauer und Fritz Schmidt

sprechen über :

Lebenshaltunz Arbeitgeber
Stenern . Ncgierung

tn Massenbesuch ladet ein

ä�sntra ! vcl . ' b. rnd der Nngestelkten
Vez . Srost - BarNn , V?üv»Akliov - - »lZr . r —1».

ZlulilA -
AMZZ
B- rtaus im ssabri ! maga?. w
15 ZI, >Vall «lr - . 17 t ».

Selrx - nheii - tau ? « in l '

Uhren

ö . Schliephacke ,
Tri >?»rIchs «. Z»S. EckeZtochstr.

eugro » und detail I�rnciiei ,
S » lS. TSvoiucker skr . US. _

*

PnaHöM�oirGold . SiHicr ,

Zalinf�biffe ,

tmt. « c. hai�' iorl , Pal - sabe ».
firasie Ii , vorn !!. UO 13<V

Kaufe in Berlin

nur noch Donnerstag , den 18 . Dezember ,
alte kBnstllche , auch zerbrachena

güeblssel
Zahn 25 M .

Platin p. Oramm 100 M.

Brennstifte Sh bis 50 M,

CUbisse In Qold n. Platin zn tiScbsten Tagespreisen .

Rotel Maedeburgcr Hof,Einkauf ' Indet statt
In Berlin

Oeor�enslr . 14 I. Zimmer 10, «edenöber Haupiausgane
Bahnhof Frledric straüs , von 8 Uhr früh ' bis 6 Unr abends

Speziatarzt Dr . Hasche
CDtewIninftrii 10 —1. n—s. gönnt . 10—1.

Ig jo lij»J _ am Bndnbw —• SelUahlung >
. Telrvrichstrng «. nrflallet

ro * - Erste und älteste Hefl - Anstält Löser '
D . ä !t Ott !

El'

Op0idateS ' . Vir . : £ Sser senior
Ii <; rn- u. B. uluntcrsuchuRsen . Rönt . cn - Ourclücnchiuns elc
Eick . rasche u. medlii . i . Bäder . — Erft lgr eigene Heilmethode

iMr raseatlialer Str . 68- 70,

Musik
gahle

Neu srRtfnct
Spltteinmrkt .

Leipziger Straße 62 .

Rechtsbeistaud
Dresdener Str . IN Btifaavä Z.
AUerbMiaste Vrojesiführ . Ali -
mrnien ». Ebefcheldunps - , Sirai »
sachkirBrobachi . Enviilelungen .

piatlvg 120 m . ör .

FlaÜnazäiinestllte

nichl unler ? , — M.
Alte Gebisse bis 1000 Mk.
Quid, bilber sauft KrauKnutit ,
riionskirchStr . M. ll IVJ' llc . *

Eieklioüloiore
Qleichstrom : : Drehstrom

kauft (•

!ns;enieQriii!reaiiSc!iilc!]tiQ[|
Berli « W 9, Linkste . 10.

Tel. Liitzow 3705 und 851».

i ' lüinninairriS

| Ich lisn 3ie83e

| und beskSSe
D heute noch die

| Karbid-' Hsdrilanipe
ijtmumnäi
= Ifftft kdruinä tebcserfc ErShcbng

1,,� PraniBorowBa�
� Berlin 5026 ,Valdemarsir . 27

6rab ? tllustj »
Peeftliste -

f 35 . - Mark "
Bneintirket . vj

" " mumm *

Nene ich»
TWenf

1fnf »

Mi

Verkäufe� ,
SaScttanMiae ,

prima Slufie ,
o. tfauft preiswert
Brinjenfitafie 105.

lUfltt . nur
Äasiarbeli .

kciijijüUb

Samcoulffer , mollia « Stoffe ,
reinwollene Sollllmt , cPflatll «
Astrochanmüntel , BlUfdimäit -
tcl , Pc' . Marett , floftUmtdäc ,
tirclt aus Ardeitsfiuben , bil »
Itnfi . Meper , Blücherstrasie
10 l ( trin Laben ) . Sonniano
iicöffnet . _ ft

Stcusfüchfe , Alaska - Blau -
!Ud)[c, prima , von 90 —Btiä, —
Scleaenliei ! in Siutif », Mar .
jer , Setten - fficfioeUcp . , Spott -
»eisen , Waqcnpelzen . —
ffitofirr Posten verrtiinn ' . IIae .
Paleioi «, »on 85—2?! ) . —
hodteleoant . Neleaenficif in
Damentollllmen . PlPchm » » -
lein , Aftrachonmänieln , Peltz -
ntättteln . — sserttcr im Lom-
darb verfallene Ufiren , Rinne ,
Brillanten , silberne Tofchen ,
nnter Taxpreisen im Uetltliau »
Marisipfatl 58. . . _ __ _ _X175C

Leihbans üofciil ' ittetwt ,
Litticn strafte 203/4, Ecki Ra-
(cntftttletftvnfif , nur 1 Treppe ,
laufen Sie allerbilliast Pelz -
fvanen , Muffen , Stunts , Rot -
jitchfe, Älaofa , Jtreuüfüdife
tinb alle anbeten Pelzariett ,
Tafchentifiren , Brillanten .
Schmuckfachen , Silbertafwen ,
Alpakaiafdicn , _ 12dst�

Echusifiunv «, Stubenbäab '
chen, junqe ssorlertler . Pint -
siber , Schäfcrfittttde verfauff
Lchasstanb , Paltsnbtnstrafte
W. _ 84, ' 14"

Sealmäntel . ftrenafSii ' e.
Sie schönsten Sealmiinlel ,
streu , fllchfe, Selcaensieiien ,
finden Sie im Blnurn Ba,ar ,
staifet - Wilsielmstrafte 10, Nim
Aleranberpfatt . Niel « nana -
wasil . reell , preiaiserf . 104ii '

Sardlnenverlanf , ssenster
zs Marl . Befldecken , Stares -
perkauf , Madraspardinen ,
Bllifchtifchdeckett . Diwan -
decken. Bciiwäfche . Beifeaver -
kauf. Eeleaensietiskauf ,
Schmucksachen , gstr Wieder -
onfiiufer allnsiiqe Seieaen -
ödt . LeMau , Admtrafstt . 4,
ritte Trrppr . _ _ 141 «»

Pelsaarnitnrenf ftiett, .
fflchfcl Alasfafstchfel Rai -
filchfel Mafien ! ffuchsfarm -
jtanenl 75, — I lefti fnottbilliol
SfanMctfiel Brunitenstr . 47.

Damenmäntel , Jack«, neu ,
dflliq ,u verkaufen , ksrlrdrlch -
strafte 2. SininDaits , rechts ,
Hochparterre. _ 6445

«nteellattenes Schautifvferd

o « r ! r " " s

«. Michael : - , Berlin W. .
MiNterstrafte 80. «caeullber
«rausetistrOfte . I Treppt .
neben Bert in er fionaecllnip »
Etabliert 1SL0. Bjcteildattc
Weisinachtsofserfe ,ii meinen
bekannt billigen Prellen !
Drofte Gclcacttiiet ' en in Seal -
pelsnillnielnl j - echeteaanie
Plifschmdnief . dicke, wolllae
ltfaufchmllntef , warme Ulsted
«8. 50. 89,40, 125, —, Asteach n-
Tillntel . «' Mclbaar - Mäniel ,
die a. rafte Model Pelzdefeftte
ModelltaM ' me. feinste Piadell .
mctniei mtl Pe! ,kcsa ! ->. Viele
ein , eine «ostLme 195, —,
Z5t>. —, 350, — Sttcfenotiofcosii
in Röcke » 20. 50, 58. - . 55. - .
Kein sie reinmallene Modell -
räckel Die schönsten Blusen in
arafter Ansmeitl sesir billial
Wundervolle Ballioiletien und
E. efclifchafis / leider , cnizückenbe
Tantst . ' ndenkleiber aus Erepe
de Edlne . Tüll . Epiken 250. —.
295, —, 850 . —. Blendend schone
Teckfelder at ' a Wolle . Samt
nud Seid «. Warme efeaanie
Maraenriicke . Unferrö ' e aus
Seid « und warnten Stoffen
95. —, 78, —, 80, - , NO - .
HntertaiOen 8,B0> 12,50. M» .
berne Umstandslirider ans
Walle und Seide in orofter
Ausmafil . Auch für Backfifckte
und fteine ffinittc « arofte
Auswählt eoiitttane vor
Weihnachten flciiffint . 89/2

Tevpfche , moderne Muster ,
181; 800 825, —, 2B i: 850 430, —,
300: 400 850, —. Dorif , Pais -
bametfitoftt 65, «—12 , 8—6) 4.

ScbtI « mit Schiebetüren
und Snttenrcsnfe weaen De-
fchäftsfskal - Aufkiobe billiq ,u
verfanfcn . Schirmfabrik ,
Rene ssriedrlchstrafte 88— 40. *

Tonss- iint • Lanoenfchefdt ,
Enal ! ich, vollständta , 15 M.
ssanro «, feiftoire fo,ioTlHe , 4
Bände , illustriert (40 Stank ) ,
18 Mark . Fuchs , gllustrierie
Siitennefchlckfe , 2 Bciud «, je
18 Mark . Fuchs , Gefchtchie
der erotischen «unst , illn -
striert , 22 Mark . Be stellt, na
unter F. 43 an Laupl - eped .
Vorwüris . _ _ __ _ _ _ _1750 ®

Beleuchtunas - Fabrikverkaiif
dircki an Private , fllt Eos

; intb eieitrifche «tonen , rum
Fabrikpreise . BrUckenstrafte 8
( Iannawiftbrücke ) . _ _ 39' 19»

Welinachtsaefchenl . Schuft -
Hunde, Schasihllndchen «itvie -
ren . Sundesutier - Berkauf .
vundeankaus . Dressurbuch
2. 80. Schafflands Sund «-
park , �afisadenftraftr 25. _

•

«ronenlabrik verkauft Gas -
und -lrktrische Befeuchiunaen
umständehalbrr spottbillia .
Enorme Auswasif . Ornnten -
straft « S». Fabrtkgeböud «. *

«in « Anrahl ntil «rhaiiener
GaSIochpeti , fstr Eeschäfts -
trtaic , Restaurants sehr ««•

: ciiutft , su »E-kattfcii . Sil -
! hfre » bei Piesberaen n. Ca. ,
! Uommandantenfrr . «. _ _89/17

Äarbitiampcn , 3,50 Ratl . ' b
1verkauft Kraus , Ecofte Frauk -

furterfteafte 52. _ _ 80,' list
«Sardinen , 2 Fenster 48 M. ,

Veitdecken , S/eres veri ; ufi
bilüa «tillina . «ovenbaaener -
strafte 1, vorn ( Vuniihvf
Stbönhatifctgllre ) , _ _ 36/20

Wachstuch , kein Parier ,
Tapeten , Palltrivä . ' ä e.
GUtavittiitfe ' faaen verkauft
Robert Sdillai , Kolonie .
strafte 9. in « *

Schtuft - TetalanSverkauf .
Peltleisibnus Menner , Pots -
danterstraft « 48. Weoeu
«rantlieii Pttslöfuna meines
Restlaaers nur netter echter
Pelswaren In aoeit erdenf -
lichen Pelrarien f!>r Deinen ,
Kerren , S' nSet . Da auf aste
Fälle oeräumt werden lost
und muft, sabelboft billlae
Oireif». EefeaenbeiiefSufe In
Pristanten , Eafdwaren . SN-
berntaren , Rlnqe , Kostiots ,
Uhren . Phrrinaen und vielen
anderen . Geöffnet van 9—1,
3—7. Sonnia «, den 21. Sc -
sembet , ««öffnet .

! «rßönzunqomätef . An-
klifdefchröufe , Vertitos . Tische,
. Frumeaus , B«iifiell «n mit

. Mairahkn , Gstülfelanstues .
! Sofas , kemvleti « stüchkn in
i OtLftier Answohl , riesiq preis .
l tsertj Berliner Möbelhaus ' .
- !> r SiibOften , Skitlifterstrafte
, Sir. 25. Hp6) bahn statt liuser »

tot . — _
*

Zlletastdeftstellen mit Auf -
loatn , bir -' nft « Seieaenheü .
rtittofet , Neukölln . Wefersi - afte
212 1. _ _ _ _ IM » '

Küchen von 820 bis >800
. Mark lackiert , lästert , vllch -
' mue. linerreichie Auswahl .
] Btlllost « Preise . Direff ab

Fabrik , ststchemnöbr/ , Fabrik ,
: Laaer . Nur Eroft » Frank -
i fnrierstrafte 4 Ecke Frucht .

strafte . Fernsvreche « Alex .
ond - r 1024. _ ,_ _ _ _-

SÄfoWmmct In reicher
Auswabf , «Ihfacher und e!«-
oaniefter Aussstb - una . vrr <
kaust d! " kt an Private ,u

«haffefanone » 93�- , Doppel -
betten , Melastbeiten , ststchen.
Anffeldefchrönfe . Mcicke.
Apouststrafte 82 A, Ouctfleb .

Möbel . Fnfafa « ffünOiacn
Einkauf » Riefcnlaqer in 4
Etaaen . Sveifesimmer , Schlaf -
Zimmer . Herren . ilmmer . WoHn-
simmer , stifchen , ein - elne
Mäbek. Auf Wunsch Teil -
üNfiftma . Möbelhaus A. Da-
miff . Rofenibaferstr . 48/47. '

MSbel - Rath liefert preis -
werf Wvstn- . Schlaf . , Speife -
»immer , auch efnuelne Möbel -
stikke. arofte AuswabI In far -
bioen stückten. - Teifzahltina «e-
staliei . Elfasserstrafte 44. am
vranienburqer Tor . I75st '

Mibelkr - bif an ledermann .
Kleinste Amabluna . bequemste
Abitahfiina . qröftie Slilcffiibt .
Eittftefn « MZbelfiücke aeb « be.
reüwtulafi ab. strieosanfeisie
nebm « in gabfun ». Be! Bar -
rabf ' tna bebet , fende Preiser -
möftlauna . Liefere auch nach
auswörl ». Landwehr , Müller -
strafte 7. eine Treppe . Sonn -
taq aeöffuei . _ _ 80 «'

Tatföchisich verkauf « Stuben -
und «ücheneinrichiuno - , alle -
nell . für 1829. —. Möbelfchaft .
Briinitenstraft « 16t ( Einaana
Ankiamerstrafte ) . 123/15*

fetiden Preise «. Schlaf. , im-
mct- Socjialfabrif , Btirostrafte
27, „Bureauhauo . Börfe ' . *

42 Ferren , immer ! ! ! ein¬
fache bis , » den rfeaontesten ,
aefonnen wirklich preiswert
Sunt Etn,efve - kauf . Besich*!-
auna lohnonvl Berliner 293-
be ' bau » M. Sirfchowift , nur

So
idosten ,
chbahn : stottbufer Tor .

Mtisiktnstrumpqte /

Pianvs , besonders billige
Eelegeudeiien , gut ». ge.
brouchie . pröchitge , neue .
Pianohau » Mai Becker. An-
dreasiirafte 47. . 48«*

Piano, , Sfnftflüael . s-ar-
monien jeder Lot, - Und Stil -
arf , stunfifpielapparale . No-
tebrollen . ( Oebrauckie Instru -
menie in eigener Repargiur .
Werkstatt wie nrn berqestestt .
unter voller Earantic . Per -
kauf nur geaen stoll «. basier
billiaste Preieberechntin «.
Annasime van Bnfarbeltiin .
gen . Reparaturen und Siim -
munqcn . Mar Adam. Mlln, .
straft - 16.

flle - IIng - Pfatto «. Nene, gtile
qespfellr wohlfeile Eeleoen .
tieften . Koffbnferstr . 3, 75K-

Eelegentzeltskänfe arofter
Posten Eln,elmuster fi>
Sprcchmafchinen . Mando -
Itnen . Lauten . Eltarren und
Biolinen an « erster band
obn « stwifchenhanbrl durch
direkten Berfeleb der Ar-
betier - Sr. teuanfsfe des Er, -
aebirae » und eigener Fabri¬
kation . Schul , n. Gundluch .
MNn,strofte 13, am Aler -
anderpla ». 144 «'

Rasicnstrin . Phino . Friedens -
murr , ntiftbaum . schwor, .
geofter Ton, preiswert . Mün, .
strafte i » >11. _ _ _ _74 «'

Piano », Filigel . Sarmonien .
neu und gebraucht . Friedens -
wäre , grüftfe Auswasii , glin -
sfiqe siahl ' oelfe . Frau , Ferd .
Segdel , Spandauerstrafte 18.
am Ratsiau ». _ _ _ 114 «'

Pianos , Answahf , preis¬
wert . Dliimar , Erofte Frank -
surterftrafte 44. 43/2

KslufgssucK «
Ptetinabfälle ! Fahngebtssei

Eoldi Siibert Ouecksilberl
Stannlolftapiert ' "ck! höchst
ahfend in unseren 3 Ein «

kaufsfiellen . . Edelmeiall - 3«n-
»raf « Eobn ' , I. Beunnenstraft «
11, am Rasenisieler Plaft , 2.
Fennstrafte 48, 8. Neukölln ,
Kaiser - Frledrichstr . 229 suasie
Ärrmannplaft ) . _ _ 1343

Mr' gstfchmcfse Marlannen -
llrafte 7, fSefnrfchvfalO , kauft
,u höchsten Tagesvreifen tarnt -
liche Meiallabfälle sowie Pia -
tin , Gold , Silber , Vueckstiber ,
auch Werkzeuge . _ 146 «

Edefmein ?«, Quecksilber
süniiltchr Meiiillabfölle kauft
Mriall - Einfaufszenirafe . «oit -
buferdamnr 66. Moriftpiaft
135 83. _

*

LeituugsdrSsite , flobtl ,
Liften . Atifer - . Lptiidrasii
Bachsdrahi kauft höchst, ah-
lend Elefirobnreau Oraitieu -
strafte 199 Moriftvla » 1016.

Hat ! »- , Gold - und Sifber -
Abfälle , vueckstiber . «etien .
Ringe . Bestecke, llsieen . Tafel -
anfiäfte Treffen , »siotvara -
psilfche Rstckständ ». Papier «.
Elübstrumpfafche . älle siahn -
gebllle . fafveierfatire « Silber .
derrn RüSständr lind GekrSftr
tifw. kauft Platin - und Sil -
berfchnteizerei Brsh . Brrlin .
Eöpenickerstrgfte 29. Telephon ;
Moriftpiaft 3176. Eigene
Schmei,e . direfte Verweriun ».

«ttpferaMötle ! Quecksilber !
Messingabfällel flinnt Bf eil
GianNioloapier ! Plalln ! Sil -
berl Zohvgebissel fämilichr
M- tallablisllr ! kauft höchst-
,ahlend , Scktitelzpreff «! Mr-
tallfcktmefir Baruch , nur
Bnisselflrafte 29. _ _ 116 «

Magneto «, Perqafrr , ssllnb -
let,en , Maiore , Meftlnstrn -
mente . «äbler kauft : lllle-
fglliim G. m. b. tb. , Berlin -
Grünau .

_ _ _ _ _ _ _ _ _

73/1
Fabrrasignkaus . Freilauf -

räder , Rrnumafchlnen , Mo«
torrader . Brückner » Est «
schin, rsiraft , 13. 351»'

Pfgffn , Prillanfr », Gold
und Silber , alte zabngebisse .
Abfälle , «elien . Ringe . Br
stecke. Uhren , unmodern ae
wordener Schmuck. Tafelaus
Mfte sowie Ecfräfte knust ,u
böchsten Tgoeonreilen Gold -
fchmrlze «okaofi . Berlin ,
Brunnenstrafte 108. Telephon :
Sumboidi 8480. Eigen «
Schwel, «. Selbstverbraucher . �»

Altmetalle , vuecksifbee ,ti
höchsten Tagesorellen kauf !
iedest Posten . Meiallfchmei, «
gnoalfdenflrafte 142. SSordrn
9649. 70 «

Metalle ! Bedeutende Preis «
lleiqerunal Piatino ' -

Mngebisse,
fiofin bis 75, —I

dabiälle ! Siiberobfällr !
uzen ! Satveierfaure » Sil «

der ! Quecklllberl Ettih -
strnmvfafche ! Sfanniofpavter !
«upferl Roigttft ! Messing !
Aluminium I Nickel! ginn !
(jir . fl Bfeil Söefill , achtend
Schmelzerei . Edelmetall - Eitt «
faufsburedu , Deberftrgfte 8!.
«lerander 4243. _ T8fl*

«»»ferabsälle ! Quecksilber !
Mefsingl ginn ! RIckefl ginfi
Blei ! Aluminium ! SfannioII
Zahugedissei PIgfln ! Bruch .
gvldl Sildrrdruchi hllchstzah .
feudi Metallschmelze Baldes .
Weidenweg 72. chof. am Bal¬
ten » laft . _ 131 «�

Platin , Gramm 128 Mark ,
Brcnnllilit . Platinkonlatle .
Gold. Silber , Silbergeschirr .
Quecksilber , stahngebille kau«
kcn hächstzahlend Friedlllnder

Ca. «ommandallie /
strafte 29 l. MM » »

«unter . Messing , Aflmefall .
Quecksilber fauff Peler ».
Prenzlaurrstrafte 24. _ _ '

«urfer , Messing . Altmetall .
Qnecklllber kauft Robu » .
Waldfieafte 3.

_ _ _ _ _ _ _

*

«mcket , Messing Altmetall ,
Quicksilber kauft ®. Ermef ,
Gubenerftraft « 59. _

*

«unter , Messing . Alimetall .
taust Degener .Quecksilber

Bahnstr . 46. Schönrberg .
«unter . MeMng , Afimefall .

LtteSsilber kauft fcaof « Sfa «
lifterstrafte 06 A. Ecke tzau«
sicher Piaft . _ _ _ •

ffin .
, V

. . . . . . . ._ ■ Rva »
Erofte Franlfurierstrofte Z!U26.

Blenrnwaihs . Lcfm . Paraffin
Sarz , Lackr, Schellack kaufen
höchstiahfend Gebrüder Naack

«unferfrllnngr », Liften kauft
böchstzahlend Saebel . Brücken «
strafte t6. 8 Trevpen . 185 «'

Damenrabgc stich, Kereen .
radaelstch . Moiorradaeluch .
Preisangabe oder »orführen .
Kämmereii . Graft « Scantfur «
Ucftiafte 14. UM '

Lelm , Schellack, Lacke kau¬
fen Gebellder Borowski , Gnrl «
fennufirafte 5. Rollchidorf
2879.

_ _ _ _ _ _ _ _

123/4*
Soschmagnefe , Sichlmaschf .

neu . gündferzen , steniih - Paf .
iasverqaser und Autozubehör
kauft Prandi , Lchlesifchestrafte
12. Morlftviaft 1484. 87/9*

Vomenrgv , Serrenrad kauft
«»au », Grvftr - Franlfurler -
strafte 52. _ _ _ _39/90 *

Schreibmotchine kauft Rol -
fing . Züifhefmstrafte 98.
grutnim 8992. - 545b'

Achtung ! gable tilc alte
Taler habe Preise . Süft «
mann . Laihrinaeestrafte 25.
Scktöithauser Tor , Norde »
6781. _ _ ___ _ 40/8'

Platin ! «Oldt Sifber !
Ouecksilberl . * Fabnaebissel
Kupfer ! Messing ! Sämtliche
Atimrta . lle , In ieder Form
nud Menge kauft zu riesig
hoben Einkoufspreisen in
unseren 4 (finkaufostellen
. Edelmefall - ssenlrafe Cohn" ,
1. Brunnenstrafte 11 ( am
Rot

Coh
W . . . . . . . . .... a JJ

fenlhofer Plaftl . 2. Fenn »
strafte 48 ( am Weddingplaftl ,
3. Bahnbofftrafte 2, Ecke Sdö »
nebrrgerstrafte ( am Anhalter
Bahnhofl . 4. Neukölln . Itaf -
fer - Friedridistrafte 229 ( nahe
Sermannpfaftl . 184 «'

Unterricht

«aufmännlfche Prlvatfchule
Paul «owalskl . «Svenicker -
strafte 14». am Schlesifchen
Bahuhaf . Londelsiurfe .
deutsche und volnifche Steno¬
graphie , Mafchtnefchreiben .
Englisch . Französisch , Sva -
nifch. Poinifih , Rufsifch .
Deutsch . Schreiben , Brief -
lehre . Rechnen , tat - fmönnifche
und fandwirischafiliche Sud) .
führun «. Tages . . Abend .
iurfe . _ __ _ 775 '

«erlift - Schulen G. m. b. S.
Unterricht in allen Sprachen .
Abenblfassen ! Engfifch , Fran -
zösifch: 25 Marl mottalii «.
«leine Tagesflaflen . Einzel -
Unterricht während de» aan -
zen Tage ». «leine «fassen
für Spanisch . RuMfÄ ! Mo-
. tätlich 85 Mark . Prosnet ! «
kostenlos . Leipzigerstr . 123a,
Tauenftienstrafte 19». _

*

cheiurich Maurer « Privat -
stulchttetdefduile . Aleronder .
vfaft fEingang «önfgsaradenf
Tage, . . Abenbfurke . Serien -
Domenfchneiderei . Wäsche
PuftfuHe . Schnitlzefchnen . «it .
schneiden . Anferffgunq
Ctfiniitmuffei . Lehrplan
fostenlv ». Fernsprecher : «3
nlgstadl 339. « 4D

Englischen Unlerrlchl für
Anfäuger und Forteelchrii -
leite , sowie deulfche iznd fron -
zösifch« Stunden eriellt S.
Swienin . Ebarlotienbiirg .
Siuilaarierplaft 9. Garten .
hon » f7 . '

Erfinder , Pglenlbttregu
Packlcher . Geriroublenfiraft «
14. stenirvm 7800. 75 ».

Defekflvbnreon erledfat
alles . _ Adalbert (1. 4t lOOsi*

Rechtsbureg «, Dronihelmer .
strafte 20. - »44'

Arbeitsmarkt

Ri . 4 > . j | ir� " . j . rT ! rwT3a

Stottrcifcnten fllt Trocken¬
milch und Trockeneigefb sucht
S. Qestreich . Niederschön -
Hausen . Ltndenstrafte 31.

Wöchler , undcfchoflen , ge-
Nachiwachaefellschaftsticht.

Eharfottenbura ,
strafte 15.

Mommfen .
- flZS'

Tüchtiger Werkzeugmaschinen -
fchiosser. aber nur solcher,
wird eingestellt . Maschinen¬
fabrik Rem , Salenfe «, »arls -
ruherstrafte 6. _ _ 1749 ®

Züchtig « Sanbstlchnüherfn
Im Saufe verlangt Relchofskn ,
Poltastraft « 46. _ +170

Dlnfennäherin Im Sattle .
Reschssskv , Boltasiraft « 43. _

Plätterinnen fstt Ober -
Hemden und Herrenkragen in
und aufter dem Saufe fuchl
bei höchstem Lohn und bau -
ernder Beschäftigung Felir
Iadlonka . SerreNwafche - Fa»
Pilk » veiligegeistftlafte 12. _ _

Zunge » Mädchen fggsilber .
Refchofskv , Boltastrafte 45. _

Junge Mädchen zum Eti -
fettieren per foforl verlangt . ,
Ernst u. Georg Wartenberg ,
Seifigegelftstrafte 15. 91/14

Franenberns . Zede Frau
schafft stch «Ute Eristenz durch
Berkatck sanitärer «rflkel .
Monatliches Cinlommen VON
WOO Mark garantiert . Au«.
kunft unter R. 42 an Saupi -
«rveditlon de» . Barwärt »' . '

Landarbelteefnnen verfangi
für die vom Arbeflsnachwele
aeprüfien Siesten . Landwlr ! -
fchafllfche Ablclluna Rücker-
strafte 9. ( 8- 8. 1 Für Utt.
lerfunft und Bervftrguna ist
aeforgt . MeUmtig mit Pa¬
niere ». um
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